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Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung

Tel. 0 61 27 - 22 86
Tel. 0 61 27 - 92 05 11

Heimatzeitung für alle Niedernhausener Haushalte mit Schäfersberg, Industriegebiet,  
Engenhahn sowie Wildpark, Königshofen, Niederseelbach, Oberjosbach  

und Oberseelbach. Eppstein: Niederjosbach und Bremthal

Qualität, die Ihr Auto ma(a)g
www.autowerkstatt-niedernhausen.de

Autowerkstatt Maag
Niedernhausen Mitte GmbH

Meisterbetrieb me. Sebastian Maag · Tel. 0 61 27 57 09
Austraße 23 · 65527 Niedernhausen

● Inspektionen nach Herstellervorgabe sämtlicher Automarken
● Kfz-Elektronik und -Diagnose
● Haupt- und Abgasuntersuchung (jeden Tag)
● Unfallreparaturen und Autoglasservice
● Reifen- und Klimaanlagenservice
● Verkauf von EU-Fahrzeugen

Gewinner des Gründerpreises der Region Wiesbaden 2011

Das etwas andere  
Konzert

Kerb 2020 von Corona 
gestoppt

Die Macht aus dem 
Autal –  Erfolgreicher 

Fußball des SVN
Seite 5 Seite 7 Seite 8 

Unser Verlag möchte in Zukunft 
mit gezielten Aktionen das Dorf-
leben beleben. So haben wir 
über unseren Anzeiger zu einer 
Segway Tour durch Niedern-
hausen eingeladen. 
Diese Tour war innerhalb kür-
zester Zeit ausverkauft. Auch 
die Zusatztour am 3. September 
ist ausgebucht. Der Verlag wird 
entweder im Herbst oder im 

Frühjahr eine neue Tour durch 
Niedernhausen anbieten.
So startete die erste Tour am 26. 
August um 17 Uhr am Rathaus-
platz. Nach einer kurzen Begrü-
ßung durch Haiko Kuckro wur-
den die Fahrer von Tour-Guide 
Jens an den Fahrgeräten einge-
wiesen. Alle Fahrer bestanden 
die Einweisung. Ein spezielles 
Dankeschön an dieser Stelle an 

Jürgen Hartwich, der die Tour 
ausgearbeitet und begleitet hat. 
Jeder Teilnehmer bekam einen 
ausgearbeiteten Tourenplan 
mit einigen Informationen. Die 
Tour ging vom Rathaus – Spiel-
platz der Generationen – Alte 
Jugendherberge – Schäfers-
berg – Historischer Grenzstein 
– Wildgehege – Autal – Bahnhof 
– Innerer Ortskern –Partner-

schaftsbrunnen – Schillertem-
pel – Alte Kirche. Nach rund 
zwei Stunden stiegen die Fahrer 
von ihren Segways. Alle, so auch 
ein „blinder Passagier“, der sich 
kurzerhand eingeschmuggelt 
hatte, waren zufrieden und hof-
fen auf eine Wiederholung. Der 
Abschluss fand dann im Firenze 
statt. 
Haiko Kuckro

Gruppenbild vor dem Start (Bild. HK Pictures)

Auf zwei Rädern durch die 
 Taunusgemeinde

Haiko Kuckro begrüßt die Teilnehmer/-innen (Bild: HK Pictures)

*Nur nach telefonischer Terminvereinbarung: 06127 - 78003

TÜFA-TEAM PROUDLY PRESENTS

Generelle Öffnungszeiten
Mo - Fr: 8:00 - 18:00 Uhr

Sa: 8:00 - 12:00 Uhr
ohne Voranmeldung

LATE NIGHT HU –
LOSFAHREN MIT FRISCHER PLAKETTE!

Nutzen Sie unsere verlängerten 
Öffnungszeiten immer donnerstags*  
von 18:00 - 21:30 Uhr**

Frankfurter Str. 19 - 21 
65527 Niedernhausen
*nicht in den Ferien  **Nur nach telefonischer Vereinbarung: 06127 - 78003

Unter dem Motto „Das WTT hat 
ein Bärenherz/Höhenmeter für 
schwerstkranke Kinder“, ging 
es am Samstag den 25.07.2020 
zum Hausberg, dem Großen 
Feldberg. Das Ziel war, soviel 
wie möglich an Höhenmetern 
mit dem Fahrrad zu Gunsten 
der Bärenherz Stiftung in Wies-
baden zu sammeln. Gegen 
6.00 Uhr trafen die ersten Fah-
rer ein und fuhren los. Nach und 
nach füllte sich der zuvor für alle 
vereinbarte Treffpunkt und die 
Straße zwischen Oberursel/
Hohemark und dem Gipfel war 
mit grün-schwarzen WTT-Tri-
kots geschmückt. Jetzt galt es 
die Distanz von knapp 12  km 
mit ca. 570 Höhenmetern so oft 
wie möglich zu bewältigen. Eine 
kleine Gruppe aus Kassel möch-
te hier nicht unerwähnt bleiben. 
Auch dort traf man sich am 
zeitigen Samstagmorgen und 
unterstützte die Aktion der Nie-
dernhausener. Zusätzlich betei-
ligten sich ein paar WTTler vom 

Urlaubsort aus und sammelten 
dort fleißig Höhenmeter. 
Am Ende des Tages kamen so 
insgesamt 3088km mit knapp 
69000 Höhenmeter zusammen. 
In Summe saßen alle zusam-
men 125 Stunden auf dem Rad. 
Zufrieden und mit schweren 
Beinen endete somit eine doch 
recht spontane, privat organi-
sierte Aktion. Der Spendentopf 
füllte sich nach und nach. Am 
Ende konnten 1390 Euro an die 
Stiftung Bärenherz in Wiesba-
den überreicht werden.
Eine tolle Leistung von allen Be-
teiligten, ob im Taunus, in Kas-
sel oder bei Einzelnen in der 
Ferne am Urlaubsort! Vielen 
Dank noch mal an alle, die sich 
beteiligt haben, ob aktiv oder 
passiv nur durch eine Spende!
Das WTT ist eine bunt gemisch-
te Hobbytruppe, bestehend aus 
Radfahrern (Rennrad sowohl 
MTB), Läufern und Triathleten 
aus Niedernhausen und Um-
gebung.

Niedernhausener 
Hobby mannschaft radelt 
für den guten Zweck

http://www.nowitex.de
http://www.autowerkstatt-niedernhausen.de
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Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.

Niedernhausener Anzeiger

Kirchliche Nachrichten
Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
Aktuelle Informationen finden 
Sie auf der Homepage „christus 
kirche-niedernhausen.de“ 
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., 10.00 Dekanats-Online-Got-
tesdienst (s. Mitteilung oben)
Aktuelle Informationen finden 
Sie auf der Homepage www.kir 
che-niederseelbach.de
Tel.: 06127-7004928
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Do., 16.00 Sitzgymnastik für Se-
nioren
Do., 19.30 Frauen kochen
Fr., 16.00 Uhr Action Rangers 
gehen Zelten

Sa., 9.00–12.00 KV Tag
So., 10.45 Gottesdienst, Predigt: 
Pfr. Moritz Mittag
Mo., 13.00 Brückentafel – bitte 
anmelden!
Mo.,18.30 Babbelstubb – Jugend-
gruppe für Jugendliche ab 13 J. 
Di., 15.30 Konfirmanden-Un-
terricht
Di., 20.00 Basar Vortreffen
Mi., 20.00 Männer kochen
Do., 16.00 Sitzgymnastik für Se-
nioren
Do., 19.00 Vorbereitungstreffen 
der Andacht-Gruppe
Information zum Gottesdienst: 
Freiluft-Gottesdienst mit 40 Plät-
zen (Parkplatz am Gemeinde-
zentrum, sofern es die Witterung 
zulässt); bei schlechtem Wetter 
Wechsel nach drinnen. Platzan-
gebot für maximal 55 Personen 
möglich. Anmeldung im Ge-
meindebüro: Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Mo., 18.00 Andacht „Vom Dun-
kel ins Licht“ 
Di., 18.00 Andacht „Maria Ge-
burt“ 

Mi., 11.50 Ökumenisches Frie-
densgebet 
Mi., 17.00 Kinderandacht „Ern-
tedank“ 
Do., 18.00 Andacht „Psalm 23“

St. Martha Engenhahn
Do., 19.00 Eucharistiefeier

St. Michael Oberjosbach
Mi., 19.00 Eucharistiefeier

Platzreservierungen für die Eu-
charistiefeiern sind unbedingt 
erforderlich und werden aus-
schließlich im Zentralen Pfarr-
büro in Idstein entgegengenom-
men. Anmeldungen sind bis 10 
Uhr am Tag einer Werktags-Mes-
se sowie bis freitags 10 Uhr für die 
Messen des Wochenendes unter 
06126 95373-00 oder E-Mail pfar 
rei@katholisch-idsteinerland. 
de möglich.
Schwerpunktbüro in Niedern-
hausen: Tel. 06127-2160 und 
E-Mail: a.schwarz@katholisch- 
idsteinerland.de

Neuapostolische Kirche
Niedernhausen
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Ohne Gewähr. Änderungen vor-
behalten. 

Samstag, 5. September 2020 bis 
 Sonntag, 6. September 2020
Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4
Falls der Notdienst nicht er-
reichbar ist, gibt es außerdem 
folgenden Notdienst:
Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Samstag, 5. September 2020
Birken Apotheke 
65187 Wiesbaden 
Wiesenstr. 13 
Tel.: 0611/846514 

Neue Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Bismarckring 24 
Tel.: 0611/403051 

Park Apotheke 
65193 Wiesbaden 
Sonnenberger Str. 68 
Tel.: 0611/563333

Sonntag, 6. September 2020
Theisstal Apotheke 
65527 Niedernhausen 
Bahnhofstr. 25 
Tel.: 06127/2379

Schönberg Apotheke 
65199 Wiesbaden 
Schönbergstr. 44 
Tel.: 0611/425656 

Schützenhof Apotheke 
65183 Wiesbaden 
Langgasse 11 
Tel.: 0611/302809

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Niedernhausen

Tierärzte
notdienst

Apothekendienst

Manche wundern sich, dass 
die Glocken der Evangelischen 
Kirche in Niedernhausen noch 
immer so selten läuten? Nun: 
mehrere Monate haben wir 
sonntags einen Gottesdienst 
aus dem Pfarrhaus im Internet 
übertragen und viele Menschen 
konnten ihn zu Hause alleine, 
als Paar, Familie oder mit eini-
gen FreundInnen mitfeiern. Das 
wird auch weiterhin so möglich 
sein. Allein der Aufzeichnungs-
ort verlagert sich in die Kirche. 
Wir werden ab dem 13.Septem-
ber den Gottesdienst live aus 
der Kirche übertragen, mit dem 
gesamten musikalischen Spek-
trum, überwiegend mit vorher 
aufgenommenen Liedern, wie 
wir es die letzten Monate auch 
gemacht haben, eventuell mal 
mit Live-Musik. Die Glocken 
werden also wieder sonntags, 
kurz vor 10 Uhr läuten. Der Kir-
chenvorstand hat geplant, diese 
Variante bis Ende Oktober zu er-
proben. Dadurch ist es möglich, 
dass bis zu 30 Personen in der 
Kirche den Gottesdienst mit-
feiern können. Das ist die gute 
Nachricht. Um dabei zu sein, gilt 
allerdings zu beachten: entspre-
chend dem Hygienekonzept ist 
auch am Platz der Mund-Nasen-
Schutz zu tragen, also während 
des gesamten Gottesdienstes. 
Das Mitsingen der Gemeinde 
ist nicht gestattet. Und selbst-
verständlich sind die vorge-
schriebenen Abstände einzu-
halten. Abendmahl werden wir 
so feiern, wie es seit Monaten 
üblich ist: nicht in einem Kreis, 

aber doch gemeinsam. Deshalb 
bringt sich jeder selbst ein Stück 
Brot und einen Schluck Wein/
Saft in die Kirche mit (Mund-
Nasen-Schutz darf dafür kurz 
abgenommen werden). Eine 
Anmeldung ist nötig bis jeweils 
zum vorherigen Donnerstag 
12.00 Uhr. Dazu bieten wir auf 
der Homepage eine neue di-
gitale Möglichkeit an. Wer da-
mit nicht klar kommt oder die 
technische Möglichkeit nicht 
hat, kann sich auch weiterhin 
im Gemeindebüro anmelden. 
Nun mag dieses Vorgehen für 
einige eher abschreckend sein, 
für andere wiederum attraktiv? 
Wir sind gespannt, wie unser 
Angebot von der Gemeinde an-
genommen wird?

Gottesdienst – im Gemeinde-
garten
Zusätzlich wird es noch einige 
Gottesdienst-Angebote im Ge-
meindegarten geben. Alle sind 
herzlich eingeladen und gleich-
zeitig haben wir dabei verschie-
dene Zielgruppen im Blick und 
hoffen, dass uns das Wetter die 
Verwirklichung ermöglicht. Im 
Gemeindegarten werden wir 
Abstand halten, keinen Mund-
Nasen-Schutz tragen und wir 
können singen. Die Gottes-
dienste werden jeweils um 11.30 
Uhr starten. Auch dafür ist eine 
Anmeldung auf dem oben be-
schriebenen Weg erforderlich. 
Mehr als 40 Personen können 
nicht teilnehmen. Wer eine 
transportable Sitzgelegenhei-
ten hat, sollte sie mitbringen. 

„Und was gibt’s für die Kinder?“
Die Angebote für Kinder und 
teils ihre Eltern haben alle wie-
der gestartet. Unsere Gemein-
depädagogin Lena Grossmann 
hat sie separat zusammenge-
stellt; auf der Homepage kön-
nen sie nachgelesen werden.

Überblick über die Gottes-
dienst-Angebote
Und hier nun der Überblick über 
die Gottesdienste der nächsten 
zwei Monate. Bitte das Anmel-
den nicht vergessen!
6.9., 10 Uhr Dekanats-Gottes-
dienst-Livestream; 11.30 Uhr 
Gottesdienst im Gemeindegar-
ten (nicht nur, aber besonders 
für iranische Christ:innen. (An-
meldung noch wie bisher direkt 
über das Gemeindebüro)
13.9., 9 + 11 Uhr Konfirmationen 
in der Kirche mit Livestream; 
11.30 Uhr sing & pray im Ge-
meindegarten (Bitte ab jetzt die 
digitale Anmeldung nutzen!)
20.9., 10 Uhr Livestream aus der 
Kirche mit Kindergottesdienst
27.9., 10 Uhr Erntedank-Got-
tesdienst-Livestream aus der 
Kirche, 11.30 Uhr „Familiengot-
tesdienst mit allen Sinnen“ im 
Gemeindegarten
4.10., 10 Uhr Livestream aus der 
Kirche
11.10., 10 Uhr Livestream aus der 
Kirche; 11.30 Uhr sing & pray im 
Gemeindegarten
18.10., 10 Uhr Livestream aus 
der Kirche
25.10., 10 Uhr Diakonie-Gottes-
dienst Livestream aus der Kir-
che mit Kindergottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde 
 erprobt neues Gottesdienst-Konzept

In diesem Jahr konnte kein 
klassischer Einschulungsgot-
tesdienst in der Kirche Maria 
Königin stattfinden. Aus diesem 
Grunde haben wir, Lena Gross-
mann (Gemeindepädagogin 
der Christuskirche) und Maria 
Friedrich (Gemeindereferentin 
von der Gemeinde St. Martin 
Idsteiner Land), überlegt, einen 
Einschulungsgottesdienst zu fil-
men. Im Juni trafen wir uns zur 
ersten Absprache. Wir schrie-
ben ein Drehbuch und Anfang 
Juli wurde der komplette Got-
tesdienst mit den unterschied-
lichen Szenen vor und in der 
Kirche Maria Königin an zwei 
Drehtagen gedreht. 
Der fertig geschnittene Film 
wurde dann zur Einschulung 
am 18. August auf YouTube 
hochgeladen. Die Eltern beka-

men auf dem Elternabend nach 
einigen wichtigen Infos von der 
Schule auch einen Brief von der 
Christusgemeinde und der Ge-
meinde St. Martin Idsteinerland 
überreicht. In diesem Brief hat-
ten wir einige Infos zu dem Ein-

schulungsgottesdienst, sowie 
den Link für den Film eingefügt 
und das Geschenk für die Kin-
der eingepackt. 
Es war zwar kein so schöner Got-
tesdienst, wie wenn alle Kinder 
mit den Eltern und Großeltern 
vor uns in der Kirche gesessen 
hätten, aber wir haben uns ge-
dacht, dass wir wenigstens so 
den Familien etwas nahe sein 
zu können. Wenn Sie jetzt sagen, 
diesen Gottesdienst möchte ich 
auch mal anschauen, dann kli-
cken sie auf die Internetseite 
von der Christuskirche oder der 
Gemeinde St. Martin Idsteiner-
land, dort ist der Link zum Film 
hinterlegt. 
Wir wünschen allen Kindern 
nun eine gute Zeit in der Schule. 
Liebe Grüße 
Lena und Maria 
(Maria Friedrich)

Einschulungsgottesdienst  unter  
Corona wie geht das?

Johannesgemeinde 
Niederseelbach 

Am 6.9.2020 findet um 10.00 
Uhr ein Dekanats-Online-
Gottesdienst unter https://
bit.ly/dekanat-live statt. Es 
wäre schön, wenn sie einan-
der helfen und sich unterstüt-
zen könnten, damit niemand 
aus technischen Gründen 
den Gottesdienst versäumen 
muss. Den Link für diesen 
Gottesdienst finden sie auch 
auf unserer Homepage: www.
kirche-niederseelbach.de

Seit dem Jahr 2011 fand in MKN 
jedes Jahr eine Woche lang im 
März die „Offene Kirche“ statt. 
Dazu musste immer – dank 
freundlicher HelferInnen – der 
Kirchenraum umgestaltet wer-
den, denn ein großer Teil des 
Raumes wurde benötigt um 
Stationen aufzubauen, in denen 
biblische Aussagen und Glau-
bensinhalte in unterschiedlichs-
ter Weise dargestellt wurden. So 
konnten BesucherInnen sich 
entweder durch Führungen oder 
eigenständig dem Angebot wid-
men. Innehalten und Gebet, aber 
auch eigenes Tun und schöpferi-

sches Gestalten in Wort und Bild 
sind immer Wege, die zu Gott 
führen können. Denn das Ziel 
war, ist und bleibt, Menschen für 
Gott zu begeistern, sie auf Gottes 
Spur zu bringen. In diesem Jahr 
nun kann die „Offene Kirche“ 
aus bekannten Gründen nicht in 
dieser Form stattfinden. Deshalb 
laden wir herzlich in der Zeit vom 
Sonntag, dem 06.09.2020 – zum 
Donnerstag, dem 10.09.2020 zu 
Abendandachten ein. 
Beten verbindet, Beten schenkt 
Ruhe, beten öffnet unser Herz! 

 – Sonntag, 18.00 Uhr:  
„ Ich bin da“ 

 – Montag, 18.00 Uhr:  
„Vom Dunkel ins Licht“ 

 – Dienstag, 18.00 Uhr:  
„Maria Geburt“ 

 – Mittwoch, 17.00 Uhr:  
„Erntedank“ – Kinderan-
dacht 

 – Donnerstag, 18.00 Uhr:  
„Psalm 23“ 

Bitte melden Sie sich für die 
Andachten bei Maria Friedrich 
oder im Schwerpunktbüro an: 
m.friedrich@katholisch-idstei 
nerland.de, a.schwarz@katho 
lisch-idsteinerland.de oder Te-
lefon: 06127 2160. 
Martha Ziegler-Müller

Offene Kirche in Maria Königin Niedernhausen

SPAR CAR EPPSTEIN
Flughafen & Krankenfahrten
Niedernhausen zum F-Flughafen 38 €
Sie erreichen uns rund um die Uhr!
Tel.: 06198.5884966. 06198.5881688

Online buchen! www.sparcar-eppstein.de

Niederseelbacher Straße 21
65527 Niedernhausen

Tel. 0 61 27 / 21 76
www.metzgereiullrich.de

NEU  Ü Apfel-Zimt-Bratwurst 
 Ü Rinderbratwurst 
 Ü Wild-Bratwurst 
 Ü Puten-Bratwurst 
 Ü Salsiccia
 Ü Italienische Bratwurst
 Ü Gourmet-Bratwurst …

NEU

mailto:gemeinde@talkirche.de
http://www.talkirche.de
http://www.kirche-niederseelbach.de
http://www.kirche-niederseelbach.de
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Ein neues Ambiente im Autal 
lädt zum Weingenuss ein. Die 

köstlichen Weine des Weinguts 
Best-Winckler,Ludwigs-Höhe/
Rheinhessen werden sie ver-
wöhnen. Stehtische und Sitz-
garnituren stehen für gemein-
sames,gemütliches Plaudern 
beim Wein und Snack zur Ver-
fügung. Selbstverständlich alles 
unter Beachtung der Hygiene-
vorgaben. Wir freuen uns auf 
ihren Besuch!
Weinstand-Team Niedernhau-
sen

Wann: Freitag,den 4.Septem-
ber 2020 um 16.00 Uhr
Wo: Autal (zwischen Autal-
parkplatz und Sportplatz)
Der Platz unter den Schatten 
spendenden Bäumen.
Denken sie daran: Das Leben 
ist zu kurz um schlechten Wein 
zu trinken.

Niedernhausen

Die Wahlkreisversammlung der 
FDP im Bundestagswahlkreis 
Rheingau-Taunus – Limburg 
hat Alexander Müller (51) ein-
stimmig zu ihrem Kandidaten 
für die kommende Bundes-
tagswahl 2021 nominiert. Der 
Diplom-Informatiker, der seit 
2017 Mitglied des Deutschen 
Bundestages ist, stellte in einer 
leidenschaftlichen Rede seine 
Ziele und die der Freien Demo-
kraten vor. Im Rahmen der Pan-
demie seien viele Grundfreihei-
ten der Bürger eingeschränkt 
worden und man werde genau 
darauf achten, dass diese Frei-
heiten schnellstmöglich wieder 
hergestellt werden. Nicht die 
Aufhebung von Grundrechts-
einschränkungen ist begrün-
dungsbedürftig, sondern wer 
die Fortdauer verlängern will, 
müsse sich dafür rechtfertigen, 
so Müller. In diesem Zusammen-
hang nannte er es inakzeptabel, 
wenn die Berliner Landesregie-
rung Demonstrationsverbote 
davon abhängig mache, für wel-
che Ziele demonstriert werde, 
so wie Innensenator Geisel: Die 
Einschränkung des Demonstra-
tionsrechts sei nur zum Schutze 
der Gesundheit zu rechtferti-
gen, niemals jedoch wegen der 
Art der Menschen, die man als 
Teilnehmer erwarte.
Müller, der für die FDP-Frak-
tion Obmann im Verteidigungs-
ausschuss ist, kritisierte die ak-
tuellen Gedankenspiele, eine 
Dienstpflicht für alle Jugendli-
chen wieder einzuführen: Die-
se Art der Freiheitsberaubung 
sehen die Freien Demokra-
ten als unverhältnismäßig an. 
Auch die völlig unzureichende 
Wahlrechtsreform, zu der sich 
die Regierungskoalition durch-
gerungen habe, senke die Zahl 
der Mandate nur um eine Hand-
voll und sei daher nicht ausrei-
chend. Die FDP habe vor einem 
Jahr schon einen Gesetzentwurf 
vorgelegt, mit dem künftig viel 
mehr Bundestagsmandate ein-
gespart werden.
Er bemängelte die schlechte 
Ausrüstung der Bundeswehr 
und die niedrige Einsatzbe-
reitschaft der Gerätschaften 

unserer Truppe. Die Bundes-
regierung habe die Fakten zur 
Einsatzbereitschaft mittler-
weile als geheim eingestuft, 
der Zustand sei so schlecht ge-
worden, dass nicht mehr offen 
darüber gesprochen werden 
darf. Der Reservist Müller hatte 
dazu eine Reserveübung im Be-
schaffungsamt absolviert, um 
die Probleme vor Ort zu analy-
sieren und hat daraufhin einen 
umfangreichen Maßnahmen-
katalog vorgelegt, welcher zu 
einer schnelleren und unbüro-
kratischen Beschaffung führt.
Müller zeigte sich auch besorgt 
über die große Zahl an welt-
weiten Menschenrechtsver-
letzungen. Sei es in Hongkong, 
wo die chinesische Regierung 
den Menschen ihre vertraglich 
garantierten Rechte entziehe, 
in Russland, wo Oppositionelle 
ständig um ihr Leben fürchten 
müssen, oder in Belarus, wo 
Regime-Kritiker in Gefängnis-
sen verschwinden und gefoltert 
werden. Die Bundeskanzlerin 
und der Außenminister müssen 
diese Fälle viel schärfer anpran-
gern und den Regimen härtere 
Konsequenzen androhen, zu-
mal sie gerade mit der euro-
päischen Ratspräsidentschaft 
besonderes internationales Ge-
wicht haben. Müller, der auch 
IT-Sachverständiger ist, forderte 
besonders eine viel stärkere Di-
gitalisierung der Ämter und Be-
hörden. Die Zulassungsstellen 
und auch die Gesundheitsämter 
zeigen gerade im Moment, wie 
überfordert unsere Behörden 
durch ein Verharren in Tech-
nologien des letzten Jahrhun-

derts seien. Mit deutlich  ver-
stärkter Digitalisierung könne 
der Service der Behörden viel 
besser werden, man solle ein 
zugelassenes Autokennzeichen 
auch von zuhause aus bestellen 
können. Die Schulen müssten 
viel stärker digital werden, Vi-
deokonferenzen für die Schü-
ler endlich ermöglicht werden. 
Der Deutsche Bundestag habe 
dazu im vergangenen Jahr 5 
Milliarden Euro im Digitalpakt 
zur Verfügung gestellt, die je-
doch kaum abgerufen würden; 
hier sei insbesondere das Land 
Hessen aufgefordert, stärker für 
digitale Schulen einzutreten.
Er machte abschließend deut-
lich, dass die FDP die massive 
Wirtschaftskrise viel nach-
drücklicher und konsequenter 
angehen will: Anstatt die Mehr-
wertsteuer nur für ein halbes 
Jahr leicht abzusenken, sei es 
wichtiger, die Menschen dauer-
haft zu entlasten. Die komplette 
Abschaffung des Solidaritäts-
zuschlags, der ohnehin ver-
fassungswidrig sei und gegen 
dessen Erhebung die FDP in 
Karlsruhe klage, sei wirksa-
mer und als dauerhafte Entlas-
tung der Menschen angelegt. 
Dazu müssten andere steuer-
liche Entlastungen kommen, 
wie die Erhöhung der steuer-
lichen Grundfreibeträge und 
die schnellere Zuteilung der 
Überbrückungshilfen über die 
Finanzämter, die alle wichtigen 
Daten zu den Einkommensver-
hältnissen der Bürger ohnehin 
kennen und ohne aufwendi-
ge Vorabprüfungen auszahlen 
könnten.

Alexander Müller wieder FDP- 
Direktkandidat für den Bundestag

Senioren-
Veranstaltungs-

kalender
Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
07.09.2020 – 15.00 Uhr  
Gymnastik

Sonniger Herbst
10.09.2020 – 18.00 Uhr  
Stammtisch

Bitte beachten Sie die Coro-
na-Vorsichtsmaßnahmen!
Bleiben Sie gesund!

Information  
über die Gruppen  
Tel. 06127-7057934

Energieberatung  
vor Ort

Mainova ist mobil im Frank-
furter Umland unterwegs, um 
ihre Kunden vor Ort zu bera-
ten. Das Main Info Mobil des 
regionalen Energiedienstleis-
ters kommt am Donnerstag, 
dem 3. September 2020 nach 
Niedernhausen, wo es von 9.15 
bis 12.15 Uhr am Wilrijkplatz 
zu finden ist. Am Nachmittag 
fährt es weiter nach Eppstein. 
Dort steht es von 13.15 bis 
16.00 Uhr am Parkplatz Rat-
haus 1. Mainova-Kunden und 
Interessenten können sich von 
Mainova-Vertriebsmitarbei-
ter Jochem Häußner beraten 
lassen. Eine persönliche Be-
ratung zum Thema Energie, 
Informationen zu innovativen 
Energielösungen, attraktive 
Angebote für Neukunden, Fra-
gen zur Rechnung sowie Ände-
rungen des Strom- oder Gas-
tarifs oder der persönlichen 
Daten. Die Beratungstische 
sind mit Plexiglas zum Schutz 
ausgerüstet. Darüber hinaus 
gelten die üblichen Hygiene-
maßnahmen sowie Masken-
pflicht. Der aktuelle Fahrplan 
des Main Info Mobils für das 
zweite Halbjahr 2020 findet 
sich im Internet unter www.
mainova.de/infomobil.

Eröffnung Weinstand 
im Autal

Noch unter den Abstandsregeln 
durch Corona tagte die Gemein-
devertretung am Mittwoch der 
vergangenen Woche. Zunächst 
konnte ein Dringlichkeitsantrag 
der SPD-Fraktion zum freien Ein-
tritt für Jugendliche in das Wald-
schwimmbad für die verbleiben-
de Saison keine Mehrheit finden. 
Bürgermeister Joachim Reimann 
berichtete über den Sachstand 
der geplanten Ultranet-Leitung. 
Mit den Vertretern der Ortsteile 
sei man nach der Feststellung 
zusammen gekommen, dass 
der Vorhabenbetreiber Amprion 
wohl nicht auf die eingereichten 
und Niedernhausen betreffen-
den Trassenvarianten eingehen 
wird. Im Oktober soll in der Ge-
meindevertretung die weitere 
Vorgehensweise zu diesem The-
ma diskutiert werden. Auf Anfra-
gen antwortete der Bürgermeis-
ter, so zur geplanten Beschaffung 
von E-Bikes als Dienstfahrräder 
für Verwaltungsmitarbeiter. Die 
dann zu ca. 6.000  Euro vorge-
nommen wird, wenn der För-
derbescheid des Landes Hessen 
vorliegt. Die Grünen wollten 
wissen, ob den Anliegern der 
Taunusstraße durch Aussagen 
ein Rabatt zu ihren Straßenbei-
trägen in Aussicht gestellt wor-
den wäre. Das sei nicht der Fall, 
antwortete der Bürgermeister. 
Zur Reduzierung der Grund-
steuer B gebe es derzeit 10 Kla-
gen der Taunusstraßen-Anlieger. 
Zum Fahrradwege-Konzept der 

Gemeinde, für das 40.000 Euro 
im Haushalt 2020 stehen, woll-
te die WGN-Fraktion den Sach-
stand erfahren. 19 Ingenieurbü-
ros hätten sich beworben, von 
denen 5 zur Angebotsabgabe bis 
Anfang September aufgefordert 
wurden. Dafür gebe es Förder-
mittel des Landes, die aber lt. 
Mitteilung von Hessen Mobil an 
ein landesweites Radwegekon-
zept gekoppelt seien. Da dieses 
aber nicht zeitnah fertig wird, so 
der Bürgermeister, werde man 
nach Angebotseröffnung zeit-
nah den Auftrag zur Erstellung 
des Radwegekonzeptes Niedern-
hausen vergeben. Zur Photovol-
taik-Freiflächenanlage in Nie-
derseelbach, so wollte die WGN 
erfahren, sei die Prüfung erfolgt 
und Details werden in einer aus-
führlichen Vorlage in der Sitzung 
im Oktober behandelt. Ebenfalls 
machte sich die WGN-Fraktion 
Sorgen wegen des, wie sie in ihrer 
Anfrage formulierte, möglichen 
Wassernotstandes in Niedern-
hausen. Diese Anfrage wurde 
von Bürgermeister Joachim Rei-
mann ausführlich beantwortet. 
Deren Details in einem separa-
ten Artikel erscheinen werden. 
Es wird hier auf die „Wasser-
geschichte Niedernhausens“ in 
dieser Ausgabe verwiesen. Eine 
E-Ladesäule konnte, wie berich-
tet, wegen der Ablehnung der 
DB am P+R Parkplatz nicht auf-
gestellt werden – ein Zuschuss 
für die Aufstellung im Gemein-

degebiet ist nach wie vor mög-
lich. Die Erneuerbare Energien 
Rheingau-Taunus GmbH bietet 
eine solche Aufstellung an – Stell-
platz offen. Aus dem Plenum zu-
rückgezogen wurde ein Antrag 
der Grünen, in der Verwaltung 
die Benennung eines Pandemie-
beauftragen, bzw. Corona-Hygi-
enebeauftragten zu prüfen. Bei 
Fragen könne sich der Bürger an 
den Bürgermeister wenden – in 
der Verwaltung sei Sachverstand 
zu diesem Thema vorhanden. 
Abgelehnt wurde ein Antrag der 
Grünen, bei Großprojekten ab 
etwa 100.000 Euro irgendwelche 
Auswirkungen zur Klimarele-
vanz zu prüfen. Bei Großmaß-
nahmen gebe es ja in der Regel 
immer negative Auswirkungen. 
Einen „negativen Fußabdruck“, 
den man minimieren müsste, 
antwortete Tobias Vogel von der 
SPD-Fraktion. Das sei norma-
les Verwaltungshandeln. Dem 
widersprach Martin Oehler von 
der OLN – dem sei nicht so, was 
die Bauentwicklung der Autal-
halle beweise. Dem Parlament 
zur Kenntnis gegeben wurde das 
von der Verwaltung im Gemein-
degebiet erstellte und nun vor-
liegende Bankkataster. Dieses 
soll dazu dienen, die öffentlichen 
Sitzbänke standsicher zu sanie-
ren oder zu erneuern. Weitere 
ausführliche Sitzungspunkte in 
der kommenden Ausgabe des 
Niedernhausener Anzeigers.
Eberhard Heyne

Neues aus der Gemeinde-
vertretung vom August 2020

...überall reichlich Parkplätze !
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PÖffnungszeiten: Mo. bis Sa. 9.00 – 20.00 Uhr

Wochenend-
Aktion!!!
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069-30 850 850
www.schluckspecht-getraenke.de

Niedernhausen
Frankfurter Str. 5--7

(zwischen PENNY und ALDI)

0<Y

Do.+Fr.+Sa. 3./4./5. Sept.

Rosbacher
Mineralwasser,  
versch. Sorten 

12 x 1,0 l-PET-Fl.,
Pfd. 3,30  

€ 0,42/l

4.99
TOP-PREIS! 

12,9912,99
Top-Preis!Top-Preis!

Jetzt in 20 x 0,33!

Faust Bier Pils, 
Pils alkoholfrei, Natur-Radler, 

Natur-Radler alkoholfrei, Bayrisch 
Hell 20 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,97/l

NEU!

Adelholzener 
Natürliches Mineralwasser,        
versch. Sorten 12 x 0,75 l-Fl.                       
(Glas), Pfd. 3,30  € 0,67/l

5,995,99
Top-Preis!Top-Preis!

17,9917,99
Top-Preis!Top-Preis!

Störtebeker 
Atlantik-Ale, Baltik-Lager, Keller-Bier,
Hanse-Porter, Roggen-Weizen
20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,80/l

  

17,9917,99
Top-Preis!Top-Preis!

Störtebeker alkoholfrei
Frei-Bier, Bio Bernstein-Weizen,

Atlantik Ale 20 x 0,5 l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,80/l

Das alkoholfreie Craftbier!

Jever 
Pils, Fun, Light
20 x 0,5l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,10/l
Pils 24 x 0,33 l-Fl., Pfd. 3,42  € 1,39/l

10.99
TOP-PREIS! 

Bitburger „Steinie“,
versch. Sorten 
20 x 0,33-l-Fl., Pfd. 3,10  € 1,21/l

7.99
TOP-PREIS! 

8,998,99
Top-Preis!Top-Preis!

Adelholzener 
Apfelschorle, Rote Schorle, Bleib in 

Form Sunny Orange, Bleib in Form Zitrone, 
Bleib in Form Cool Lemon, Bleib in Form 
Grapefruit 12 x 0,75 l-Fl. (Glas), 
Pfd. 3,30 € 1,00/l

Anzeige Niedernhausener KW36 2020.qxp_Layout 1  31.08.20  16:23  Seite 1
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Der Verteidiger Deiner Freiheit
In Belarus, bei uns besser be-
kannt als Weißrussland, läuft 
derzeit eine sehr spannende Re-
volution. Der amtierende Präsi-
dent kann sich nur noch durch 
massive Wahlfälschungen im 
Amt halten, die vermutlich 
wirkliche Wahlsiegerin musste 
aufgrund massiver Bedrohung 
nach Litauen fliehen. 
Wer dort für Demokratie de-
monstrieren geht, landet oft 
ohne Gerichtsverfahren weg-
gesperrt in Folterkellern. Viele 
davon werden irgendwann tot 
in einem Straßengraben auf-
gefunden. Doch die Menschen 
lassen sich die Unterdrückung 
nicht mehr gefallen, und insbe-
sondere Frauen setzen dort den 

Kampf für Freiheit und Men-
schenrechte fort. Ich habe in 
dieser Woche auf einer Demo 
in Frankfurt verlangt, dass die 
Bundeskanzlerin die Oppositi-
onsführerin Tichanovskaja ein-
mal aus ihrem Exil zu Gesprä-
chen nach Berlin einlädt, um ein 
deutliches Signal der Solidarität 
zu geben. 
Allen, die dieser Tage auf 
Demonstrationen in Berlin 
behaupten, wir würden in 
Deutschland in einer Diktatur 
leben, empfehle ich, einmal in 
Minsk zu demonstrieren. Wenn 
man dort lebend wieder raus 
kommt, merkt man, dass es in 
Deutschland so schlimm gar 
nicht ist.

alexander.mueller@bundestag.de

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages und führt die FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen. 
Sie erreichen ihn unter: alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

– Anzeige –

Markus Zusak
Nichts weniger als ein Wunder
Limes Verlag/Blanvalet

Dies ist die Geschichte von fünf 
Brüder, die nach dem Tod der 
Mutter und dem Weggang des 
Vaters nach ihren ganz eigenen 
Regeln leben. Sie trauern, sie lie-
ben, sie hassen, sie hoffen und 
sie suchen. So rau der Umgang 
der Jungen miteinander ist, des-
to poetischer sind die Sprachbil-
der, die der Autor entwirft.
Ein Buch, auf das ich mich ein-
lassen musste, das mich dann 
nicht mehr losgelassen hat und 
an dessen Ende ich traurig war, 
dass es vorbei war.

Jetzt ein Buch!

Nichts weniger als ein Wunder

Frau Reubert von der  Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

www.buchhandlung-sommer.de

Um satte 9,7 Prozent ist das 
Bruttoinlandsprodukt im zwei-
ten Quartal geschrumpft – und 
trotzdem nicht so stark, wie von 
vielen Experten befürchtet. Ein 
Hoffnungsschimmer? Nicht 
wenige Unternehmer beurtei-
len die aktuelle Lage positiver 
und blicken optimistischer in 
die Zukunft als noch vor Kur-
zem, wie der monatliche ifo-
Geschäftsklimaindex von Juli 
zeigt. So befindet sich auch das 
Bauhauptgewerbe im Aufwind 
– bleibt aber wiederum pessi-
mistisch. Ein Grund dafür: Die 
Corona-Pandemie riss ein Loch 
von 51 Milliarden Euro in den 
Staatshaushalt. Das trifft Bund, 
Länder und Gemeinden glei-
chermaßen, wie die Frankfurter 
Allgemeine Zeitung erläutert. 
Der Deutsche Städtetag forder-
te vor dem Hintergrund weitere 
Milliardenhilfen, sonst drohten 
größere Vorhaben abgesagt zu 
werden. Die Kommunen leisten 
laut Handelsblatt zwei Drittel 
der öffentlichen Bauinvestitio-
nen in Deutschland. Wie geht es 
Ihnen angesichts der aktuellen 
Gemengelage? Können wir Hof-
fen oder müssen wir Bangen?
Boom oder Krise? 14,5 Wochen 
mussten Privatpersonen 2019 in 
der Regel auf einen Handwerker 
warten. Viele Baufirmen haben 

volle Auftragsbücher, hängen 
aber auch stark am Tropf öf-
fentlicher Aufträge. Zudem sei 
die derzeit gute Lage vor allem 
auf den Wohnungsbau zurück-
zuführen, wie Baugewerbe-
verbände im Zuge der zurzeit 
stockenden Tarifverhandlun-
gen mit der IG Bau warnen. Sie 
fürchten zugleich spätestens 
Anfang kommenden Jahres eine 
Delle. Die machen  sie  zurzeit 
bereits beim Bau von Einfami-
lienhäusern in Bayern aus – ei-
gentlich „Hochburg der Häus-
lebauer“, wie die Welt schreibt. 
Angesichts der Coronakrise 
und möglicher langfristiger 
wirtschaftlicher Folgen gibt es 
keinen Grund für überborden-
den Optimismus. Dennoch ist 
davon auszugehen, dass es auf 
absehbare Zeit noch „genügend 
Kapital gibt, das einen sicheren 
Hafen sucht“, wie der Präsident 
der Bayerischen Baugewerbe-
verbände mit Blick auf den boo-
menden Wohnungsbau sagt.
Wird die Coronakrise die Woh-
nungsmärkte entlasten? Das 
halten nicht wenige Immobi-
lienexperten für wahrschein-
lich. Ein Grund sei der Trend 
zum Homeoffice. Immerhin 
73 Prozent der Firmen planen, 
künftig mehr Homeoffice an-
zubieten. Das hat das Münch-

ner ifo-Institut in einer Umfrage 
unter 800 Personalleitern ermit-
telt. Die logische Konsequenz 
ist, dass sich das Einzugsgebiet 
von Metropolen erweitert. Doch 
es wird regionale Unterschiede 
geben, und diese hängen wie-
derum von der Job-Struktur in 
den Städten ab, wie Spiegel On-
line schreibt. So böten sich an-
gesichts des hohen Anteils an 
Büro- und Dienstleistungsjobs 
vor allem in Regionen rund 
um die Städte München, Köln, 
Düsseldorf, Frankfurt am Main 
und Darmstadt Homeoffice-
Lösungen an, auch in etlichen 
regionalen Oberzentren gelte 
das. Kleiner Nebeneffekt für die 
Firmen: Sie könnten teils hohe 
Bürokosten sparen. Laut Nach-
richtensender ntv kostete 2019 
ein Quadratmeter Bürofläche 
in den sieben größten Städten 
Deutschlands zwischen 18 und 
25 Euro Monatsmiete – Bestla-
gen ausgenommen. Man kann 
gespannt sein, wie sich die 
Wohn- und Arbeitswelt in dem 
Zusammenhang verändern 
wird.
Hinweis in eigener Sache: Ab 
sofort Beratung auch im Germa-
nenweg 30 (Schäfersberg) und 
im Laufe des IV. Quartals 2020 
ausschließlich in den neuen Ge-
schäftsräumen.

Finanzkonzepte Dietmar Rehwald GmbH

Boom oder Krise? Was erwartet 
uns nach Corona?

www.finanzkonzepte-rehwald.de

Sabrieren ist die eingedeutsch-
te Bezeichnung für das „Cham-
pagner-Köpfen“, bei dem vor-
zugsweise mittels Säbel einer 
Flasche Champagner der Hals 
abgeschlagen wird. Das Wort 
leitet sich vom französischen 
„Sabre“ = „Säbel“ ab. Häufig 
wir die Erfindung dem französi-
schen Kaiser Napoleon (1769–
1821) zugeschrieben. Der nach 
einer gewonnenen Schlacht mit 
seinen Offizieren so geöffnete 
Champagnerflaschen zu ge-
nießen pflegte. Vermutlich war 
das Ritual aber bereits vor seiner 
Zeit gebräuchlich. 

Ein Sabrier-Säbel mit 50–70 cm-
Klinge hat ein Gewicht von 
0,5–1,2  kg. Es kann aber auch 
ein normales, größeres und 
schwereres Küchenmesser ver-
wendet werden. Entscheidend 
ist vielmehr ein hochwertiger 
Schaumwein mit hohem Fla-
schendruck, das Auffinden und 
Ausrichten der Flaschennaht 
(muss manchmal ertastet wer-
den) und das Treffen mit dem 
Säbels im richtigen Winkel und 
an der richten („Sollbruch“)-
Stelle. 
Mit Champagner und Säbel ist 
es sicherlich am stilvollsten – Sa-

brieren ist aber auch beim spa-
nischen Cava, französischem 
Cremant, und natürlich auch 
mit heimischem Winzersekt 
möglich. Bloß das Etikett sollte 
nicht beschädigt werden – denn 
das bringt Unglück …!
Unseren „Blanc de noir“ oder 
„Anthèse Rosé“ der Manufaktur 
„Champagne Lombardi“ öffnen 
wir üblicherweise ohne Säbel 
und halten es derweil mit Coco 
Chanel: „Ich trinke Champag-
ner nur bei zwei Gelegenheiten: 
Wenn ich verliebt bin und wenn 
ich es nicht bin.“ 
A votre santé!

Michaels Wein-Blog

Sabrieren

Monatliches Wein-Knowhow von vinodellacasa.de

Der alte Kirchturmhahn erzählt

Der einfache Höhenmesser
Während meiner jahrzehnte-
langen Arbeit auf dem alten 
Kirchturm habe ich vieles ge-
hört und gesehen. Ein Erlebnis 
möchte ich Euch heute erzäh-
len und vielleicht kann der eine 
oder andere sogar noch etwas 
lernen. Da standen einige Dorf-
buben aus Niedernhausen und 
Oberjosbach vor meiner Kirche 
und konnten sich nicht einigen, 
welcher Kirchturm in ihren Or-
ten denn der höhere sei. Kei-
ner wusste, wie man die Höhe 
ermitteln konnte. Wie gerufen 
kam der alte Gartenbaumeister 
Karl Hirsch (1881–1956) aus sei-
ner Taunus-Baumschule vorbei 
und erklärte lachend den wiss-
begierigen Ortsbuben, wie man 
das Messen denn so anstellt. Er 
kramte aus seiner dicken Le-
dertasche ein altes Buch heraus 
mit dem Titel „Bauernnaturge-
schichte für Landschulen“ und 
erklärte an Hand einer darin 
befindlichen Skizze, wie man 
die Höhe eines Baumes misst. 

Inzwischen rief der Nachbar 
Seufert laut dazwischen: „Ihr 
derft euch nit schepp histelle, 
Ihr misst Euch debei gradstelle!“ 
Die Skizze mit einer einfachen 
Beschreibung möchte ich Euch 
nunmehr zeigen. Leider habe 
ich bis heute noch nicht er-
fahren, aus welcher Höhe ich 

damals das Ortsgeschehen be-
obachten konnte. Vielleicht 
kann mir das heute jemand er-
rechnen. 
In froher Erwartung grüße ich 
Euch mit einem fröhlichen Ki-
keriki. Un bleibt gesund oder 
rabbeld Euch widder uff. Euer 
alter Hahn.

aufgeschrieben von Ulrich Petri, Niedernhausen/Wehen

Neues aus dem Verlag

Liebe Leserinnen und Leser,
in den letzten Ausgaben haben 
wir einige Verlosungen durch-
geführt. Viele Leserinnen und 
-Leser haben sich hier bewor-
ben. Doch wie beschrieben, sind 
diese Verlosungen nur für unsere 
VIP-Leserinnen und -Leser. Auf-
grund einiger Fragen, was sich 
hinter einer VIP-Mitgliedschaft 
verbirgt, hier die Fakten:

 – Eine VIP-Mitgliedschaft kostet 
für 12 Monate 20 Euro brutto

 – Dafür kann man bereits 
dienstags ab 12 Uhr den An-
zeiger online lesen

 – Regelmäßig etwas gewinnen 
(Gutscheine für Geschäfte, 
Sachpreise, Eintrittskarten etc.)

 – Ab Oktober tagesaktuell eine 
Online-Ausgabe mit noch 
mehr Informationen

 – Ab 2021 noch mehr …
Wenn Sie Interesse oder Fragen 
haben, dann wenden Sie sich 
bitte an den Verlag.

VIP-Mitgliedschaft

VIP-Verlosung 
Die glücklichen Gewinner für 
je 2 Karten Opel Zoo sind:
Helena Schmall und 
Jürgen Hartwich
Diese Woche verlosen wir ein 
Exemplar der Chronik Nie-
dernhausen. 
Alle VIP-Leserinnen und 
-Leser melden sich per E-Mail 
mit dem 
Betreff 
„Chronik 
Niedern-
hausen“. 
Einsende-
schluss 
ist der 6. 
Septem-
ber 2020.
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Aufgrund des tollen Zu-
spruchs ist unser Store mitt-
lerweile zu einer festen Größe 
und einer beliebten Adresse in 
der ganzen Region geworden. 
Jetzt, nach dem Ende der Fe-
rienzeit, ist er für Freunde des 
guten Essens und Trinkens 
der ideale Ort, sich ein Stück 
Urlaubsgefühl zurück zu ho-
len. Dazu haben wir unsere 
Paletten und Regale nochmals 
um einige besondere Sorten 
Fleisch, Seafood, Feinkost und 
Wein ergänzt – und das alles in 
top Gastro-Qualität zu Outlet-
Preisen! In unserem nicht all-
täglichen Ambiente erwartet 
Sie Vieles, was der Supermarkt 

um die Ecke nicht bieten kann: 
Umfassende Infos, persönli-
cher Kontakt und individuelle 
Beratung mit Kompetenz und 
Herz! Wir freuen uns, wieviel 
Spaß unseren Kunden das 
Stöbern macht, und dass sie 
dabei immer wieder Neues 
für sich entdecken. Holen Sie 
sich den Urlaub nach Hause, 
gönnen Sie sich ein besonde-
res Einkaufserlebnis und mehr 

Lebens(mittel)qualität, auch 
wenn der Weg zum FORNARA- 
Store ein wenig versteckt sein 
mag. Wer ihn einmal gefunden 
hat, findet ihn immer wieder 
gerne!
Christoph Mika
FORNARA- Store
Platter Straße 90
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/96 67-0
www.fornara.de

Genuss aus dem FORNARA-
Store: Nach dem Urlaub geht 
es zuhause weiter …!

Oberseelbach

Die frühe Apfelblüte und der 
warme Sommer machen es 
möglich, dass frühe Apfelsorten 
bereits jetzt geerntet und gekel-
tert werden können. Hauptsäch-
lich aber Fallobst, wie Ulli Hahn 
vom Heimat- und Kulturverein 
erläutert. Der, zusammen mit 
seiner Frau Birte Sterff, am Sonn-
tagnachmittag zum Verkosten 
an die Kelter beim Oberseelba-
cher Backes eingeladen hatte. 3 
Zentner Äpfel und Birnen hatten 
sie in den Streuobstwiesen Am 
Spitzlind gesammelt, immerhin 
6 Säcke voll. Schöne Äpfel, wie 
Ulli Hahn bestätigt, die trotz der 
Trockenheit recht groß gewor-
den sind.
Gewaschen und vom elektri-
schen Schnitzler in die Kelter, 
die mit Wasserdruck dann den 
köstlichen Most liefert. So ist der 

Vorgang, der aus dem Vorrat von 
knapp 150 kg immerhin mehr als 
100 Ltr. Most liefert. Übrig bleibt 
der Trester, der an die Schafe 
verfüttert werden kann oder auf 
dem Kompost landet. Viele Kun-
den haben dann die Gelegenheit 
genutzt, um sich in mitgebrach-
ten Behältern für ein paar Tage 
mit dem Süßen einzudecken. 

Lange hält er ja nicht, dann be-
ginnt er zu gären und der süße 
Geschmack ist weg.
Eberhard Heyne

Birte Sterff und Ulli Hahn an der Kelter produzieren Most, der 
gerne von Kunden mitgenommen wird

Erster Apfelmost gekeltert

Jahreshaupt-
versammlung der  

TTG Oberseelbach
Die TTG Oberseelbach 1951 
lädt ihre Mitglieder und alle 
Vereinsinteressierten zur 
diesjährigen Jahreshauptver-
sammlung am Dienstag, 15. 
September 2020 um 19.30 Uhr 
in die große Halle des Dorf-
gemeinschaftshauses Ober-
seelbach ein. Auf der Tages-
ordnung stehen die Berichte 
der Übungsleiter/-innen, der 
Rückblick auf das vergangene 
Vereinsjahr sowie ein Ausblick 
auf die geplanten Festivitäten 
2020. Die TTG Oberseelbach 
freut sich auf ein zahlreiches 
Erscheinen ihrer Mitglieder.

Gerade Jahre sind ja eigentlich 
Lenzhahner Spassbühn’ Jahre, 
so beschreibt das Ensemble der 
Darsteller das Motto ihrer Büh-
ne. Dieses Jahr jedoch, so teilen 
sie nun mit, ist die Entscheidung 
gefallen, wegen Corona eine 
Ausnahme zu machen. Und so ist 
das Ergebnis ein umgewandeltes 
Motto in „2021 ein ungerades 
Jahr, ist Ausnahme- Lenzhahner 
Spassbühn’ Jahr.“ Die Auffüh-
rungstermine für das Jahr 2021 

sind nun aber auch festgelegt 
und zwar mit der Premiere am 
Freitag, dem 29. Oktober 2021. 
Der Beginn wird um 19.30 Uhr 
sein, die gleiche Uhrzeit am 
Samstag, dem 30. Oktober und 
bereits um 15.00 wird am Sonn-
tag, dem 31. Oktober gespielt. 
Weitere Aufführungen sind ge-
plant am Montag, 1. November, 
Freitag, 5. November und Sams-
tag, 7. November 2021, jeweils 
mit Beginn um19.30 Uhr.

Lenzhahner Spassbühn’ 
kündigt an

Engenhahn

Corona zwingt zu originellen 
Maßnahmen. So auch in der 
Musik und im Gesang. Die bei-
den Engenhahner Sänger Peter 
Lang (Tenor) und Peter Eckardt 
(Bariton) hatten in der letzten 
Woche zu einem besonderen 
musikalischen Leckerbissen ein-
geladen. Einem Balkonkonzert. 
Vor einem geladenen Publikum 
– sorgfältig Corona-gerecht auf 
Abstand im Garten verteilt. De-
korativ und idyllisch zwischen 
Blumen, Tomaten und Gemüse 
platziert – so wie es im Theater 
oder Konzertsaal auch bei noch 
so aufwendiger Kunstwelt nie-
mals möglich wäre. Neben dem 
Kunstgenuss hatten beide auch 
für Kaffe und Kuchen gesorgt, 
den als Streuselkuchen Peter 
Eckardts Mutter und als Rosi-
nenkuchen der Gastgeber selbst 
gebacken hatte.
Die Künstler standen auf einem, 
extra für dieses Konzert ange-
bauten, Balkon. Somit waren 
die Abstandsregeln gewahrt. 
Was den Hörgenuss in diesem 
herrlichen Ambiente nicht ge-
trübt, sondern eher zuträglich 
war. Auch das Wetter meinte es 

gut mit dem Konzertverlauf – so 
wurde diese herrliche Open-Air-
Initiative auch belohnt. Marlies 
Rekittke, die wie immer durch 
das Programm führte, begann 
zur Einstimmung mit einem Ge-
dicht von Max Ehrmann – „De-
siderata“. Gegen Ende hat sie 
noch ein Gedicht von Reinhard 
Mey vorgetragen – „Mein Testa-
ment“. Keineswegs traurig, wie 
man wegen des Titels und des 
Themas meinen könnte. Einen 
Vers mit leisem Humor eben. Als 
Zugabe haben alle Künstler zu-
sammen auf italienisch „O sole 
mio“ den Sommer besungen. 
Dazu passend kam die Sonne 
hinter den Wolken heraus und 

lockte den Besuchern ein sonni-
ges Lächeln in das Gesicht. Zu-
sammengefasst eine wunderba-
re Abwechslung in diesen etwas 
eingeschränkten Zeiten, die 
den Künstlern es nicht einfach 
macht, Gesang und Musik ih-
rem Publikum nahe zu bringen. 
Mit einem herzlichen Beifall 
dankten die Gäste den Künst-
lern und den beiden Gastgebern 
Peter Lang und Peter Eckardt 
für ihre liebevolle Gestaltung 
des Nachmittags. Ortsvorsteher 
und Kunstfreund Peter Woitsch 
überreichte ein paar Flaschen 
Riesling als „Schmierstoff für die 
Stimme“, wie er schmunzelte.
Eberhard Heyne

Das etwas andere Konzert

Vom Balkon und aus den Fenstern schallt der Gesang in den Garten
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Unter den Corona-bedingten 
Beschränkungen fand die Mit-
gliederversammlung der Ober-
josbacher Vereine am Dienstag 
der vergangenen Woche statt. 
Der Vorsitzende Stephan Brand-
müller begrüßte die 14 Teilneh-
mer und stellte Beschlussfähig-
keit fest. Natürlich hätte auch 
das Vereinsleben der Vereine 
in Oberjosbach unter den Ein-
schränkung durch das Virus 
leiden müssen So gab es bei-
spielsweise Absagen für Ver-
anstaltungen im Wiegeraum, 
bedauerte er. Dafür sind die 
dörflichen Events des letzen Jah-
res noch gut in Erinnerung, wie 
der attraktive Weihnachtsmarkt 
mit allen Vereinen oder die Fas-
senacht mit „Gusbach um die 
Welt“ und dem Familienfasching 
am Folgetag. Gut vermietet wur-
de der Wiegeraum, der mit er-
heblichen Kosten neu möbliert 
wurde. Ein Glasdach mit Wind-

fang soll noch im August mon-
tiert werden. Mit einer „indivi-
dualisierten“ Putzaktion sollte 
der Ausfall der „Aktion Saubere 
Flur“ etwas gemildert werden. 
Das gelang. Für die 825-Jahrfeier 
fanden bisher 6 Sitzungen statt, 
um das Jahresprogramm aufzu-
stellen und zu koordinieren. Ein 
diesbezügliches Logo wird an 
den Ortseingangsschildern auf 
dieses Ereignis hinweisen. 
Der Bericht über die Vereins-
kasse wurde von Louise El-
lenbroek-Ries verlesen, da die 
Kassenführerin Karin Racky ver-
hindert war. Es wurde ein Plus in 
der Bilanz erreicht. Die Kassen-
prüfung berichtete über eine 
ordentliche und transparente 
Kassenführung und beantrag-
te Entlastung des Vorstandes, 
dem die Versammlung einstim-
mig entsprach. Zur anstehen-
den Vorstandswahl übernahm 
Gerd Becker die Wahlleitung. 

Mit jeweils eigener Enthaltung 
wurden Stephan Brandmüller 
erneut zum 1. Vorsitzenden, zu 
seiner Stellvertreterin Louise 
Ellen broek-Ries, zur Schrift-
führerin Carla Hiess, zu Stell-
vertretern Markus Grosmann, 
Udo Podmelle, Gerd Becker und 
Farid Masri und stellvertretend 
Silvia Rodeck, Josef Jansen und 
Joachim Krauß gewählt. Neuer 
Kassenwart ist Stefan Limbart, 
der einstimmig dieses Amt von 
Karin Racky übernimmt.
Die Termine für die 825-Jahrfei-
er bleiben weitgehend bestehen, 
wobei der Auftritt von Emma 
Pohl wegen mangelnder Proben 
ausfallen muss. Voraussichtlich 
wird auch der Adventsmarkt in 
diesem Jahr nicht stattfinden, 
es sind aber von den Vereinen 
Alternativen geplant, die mit 
den Corona-Einschränkungen 
machbar sind. Ein gemeinsamer 
und kostenloser Auftritt der Ver-
eine ist unter dem Vereinsring 
im Internet unter www.niedern-
hausen-info.de geplant. Eine ei-
gene gemeinsame Internet-Seite 
des VRO soll nun vom Team mit 
Christoph Fischer, Patricia Gold-
stein-Egger und Carla Hiess mit 
Inhalten gefüllt werden. Texte 
und Bilder sollen die Vereine zur 
Verfügung stellen. Zur Pflege der 
Seite wird noch eine Unterstüt-
zung gesucht. 
Eberhard Heyne/Carla Hiess

Markus Grosmann Beisitzer, Louise Ellenbroek-Ries 2. Vorsitzen-
de,Farid Maasri, Beisitzer, Stephan Brandmüller 1. Vorsitzender, 
Carla Hiess Schriftführerin, Stefan Limbart Kassenwart, Gerd 
Becker Beisitzer und Udo Podmelle Beisitzer (v. l. n. r.)

Oberjosbach
Der Vereinsring Oberjosbach berichtet
Die Vereine waren präsent

Artenvielfalt – ent-
decken, benennen, 
 bewahren: Familien-

workshop Wald
Am Samstag, dem 12. Sep-
tember 2020, findet ein Natur-
erlebnis-Familienworkshop 
im Wald von Niedernhausen-
Oberjosbach statt. Treffpunkt 
ist am 12.9.2020 ist um 15 Uhr 
– Dauer etwa 2 Stunden – die 
Kreuzung der Straßen: „An der 
Eiche“ und „ Jahnstraße“ in 
65527 Niedernhausen-Ober-
josbach.

Pressemitteilung der Grünen Niedernhausen

Baugebiet im Hainfeld in Oberjosbach? – 
Stellungnahme der Grünen
Nachdem der Ortsbeirat Ober-
josbach mit den Stimmen von 
CDU/SPD den Weg für die Er-
stellung eines Bebauungsplans 
Langgraben-Hainfeld frei ge-
macht hat, gab es jetzt auch die 
Zustimmung hierzu von CDU/
SPD/FDP im Gemeindeparla-
ment.
Lediglich die Grünen und die 
WGN stimmten dagegen. 
Laut einem Schreiben des Re-
gierungspräsidenten  Darm-
stadt aus dem Jahre 1998 handelt 
es sich bei dem Bereich Hainfeld 
um ein ökologisch wertvolles 
Gebiet mit einer hohen Bedeu-
tung für Flora und Fauna, sagte 
Hannegret Hönes, Vorsitzende 
der Grünen in Niedernhausen. 
Auch das Planungsbüro Fischer 
hat im Wohn- und Gewerbekon-

zept vom Mai 2017 darauf hin-
gewiesen, dass das Gebiet für 
die Deckung von Wohnbedarf   
nicht geeignet ist. Ebenso wa-
ren sich in der Bürgerversamm-
lung in Oberjosbach von 2017 
zu dem vorgenannten Konzept 
alle Mandatsträger einig, dass 
diese Fläche nicht bebaut wer-
den sollte.
Da bereits über eine Erwei-
terung des jetzt geplanten 1. 
Bauabschnitts diskutiert wird, 
ist langfristig von einer Ge-
samtbebauung des Hainfeldes 
zwischen Waldlehrpfad, Wei-
denstraße und Heftricher Weg 
auszugehen. Ein Antrag der 
Grünen im Parlament, eine 
Meinungsumfrage bei den An-
wohnern der dann betroffenen 
Zubringerstraßen einzuholen, 

wurde in namentlicher Ab-
stimmung von CDU/SPD/FDP 
angelehnt. Es bleibt nur die 
Hoffnung, so Hannegret Hönes, 
dass der Regierungspräsident 
bzw. eine mögliche neue Parla-
mentsmehrheiten in Niedern-
hausen das Projekt noch stop-
pen können.
Hannegret Hönes

Im Rahmen der Mitgliederver-
sammlung 2020 informierte 
Bernd Griemsmann, der erste 
Vorsitzende des Schäfersberg-
teams, über die Aktivitäten des 
Vorstands und des Vereins in 
den Jahren 2019 und 2020. Coro-
na bedingt fand die Mitglieder-
versammlung erst jetzt im Au-
gust unter Corona Bedingungen 
im Außenbereich des Vereins-
heims statt. Zehn Teamsitzun-
gen haben im Laufe des Jahres 
stattgefunden, um alle Aktivitä-
ten zu planen und zu organisie-
ren. Die Mitgliederzahlen sind 
leicht gestiegen. Erfreulich ist, 
dass junge Familienmitglied-
schaften hinzukamen. Auch 
die finanzielle Lage ist stabil, so 
dass es dem Schäfersbergteam 
möglich ist, Arbeitskreise zu 
bezuschussen, Feierlichkeiten 
zu organisieren sowie Anschaf-
fungen für Vereinsaktivitäten zu 
tätigen. Neu erworben wurde 
eine Kaffeemaschine.
In diesem Jahr standen im 
Rahmen der Mitgliederver-
sammlung Vorstandswahlen 
an. Gewählt wurden: Bernd 
Griemsmann (1. Vorsitzender), 
Wilhelm Barth (1. Stellv. Vor-
sitzender), Dr. Lutz Breden (2. 
Stellv. Vorsitzender), Helmut 
Murr (Kassierer) und Elisabeth 
Peuker-Bürkle (Schriftführerin 
und Pressewartin). Als Beiräte 
wurden gewählt: Franz Krämer, 
Albert Märkl, Gerd Heinemann, 
Manfred Hirt und Frank Pap-
ke. Als Kassenprüfer gewählt 

wurden Manfred Hirt und Al-
bert Märkl. Sowohl dem alten 
wie auch dem neuen Vorstand 
des Schäfersbergteams ist die 
Sauberkeit im Wohngebiet eine 
Herzensangelegenheit. Um das 
Wohngebiet sauber zu halten, 
legte das Schäfersbergteam im 
Rahmen der Aktion „Saube-
rer Schäfersberg 2019“ wieder 
selbst Hand an und sammelte 
eine Menge Müll ein. Erfreulich 
war die gute Beteiligung vieler 
großer und kleiner Helferinnen 
und Helfer. Im laufenden Jahr 
2020 fiel die Aktion Corona be-
dingt aus. Eine weitere Herzens-
angelegenheit ist dem Schä-
fersbergteam der Einbau eines 
Fahrstuhls in das Bergwerk. 
Nachdem die Gemeinde dieses 
Projekt aufgenommen hat, ver-
folgt das Schäfersbergteam den 
Fortschritt. Zurzeit läuft eine 
Anfrage an den Bürgermeister 
um zu erfahren, wann mit der In-
betriebnahme zu rechnen ist. Es 
scheint, dass der Aufzug erst im 
Kalenderjahr 2021 fertiggestellt 
wird. Der Mängelmelder der 
Gemeinde, der aufgrund eines 
Vorschlages des Schäfersberg-
teams eingerichtet wurde, ist 
nunmehr online. Es gibt bereits 
viele Einträge von Bürgerinnen 
und Bürgern. Bei der Umset-
zung der notwendigen Maßnah-
men zur Beseitigung der Män-
gel sieht das Schäfersbergteam 
jedoch noch Gesprächsbedarf 
mit der Gemeindeverwaltung. 
Die Friedenslinde, die von den 

Ortsbeiräten Oberjosbach und 
Niedernhausen am Freitag, den 
13. November 1998, gepflanzt 
wurde, wurde angesägt und ist 
bei Wind auf die Straße gestürzt. 
Dieter Rehwald konnte den 
Baum von der Straße entfernen, 
bevor jemand zu Schaden kam. 
In diesem Herbst soll eine neue 
Linde gepflanzt werden. Details 
werden noch bekannt gegeben.
Eine gute Zusammenarbeit und 
gegenseitige Unterstützung bei 
Aktivitäten pflegt das Schäfers-
bergteam mit der benachbarten 
Kindertagesstätte Tasimu e. V.
Erstmals hat das Schäfersberg-
team seine Nachbarn im Mehr-
zweckgebäude am Nikolaustag 
2019 zu einer traditionellen 
Nikolausfeier ins Vereinsheim 
Bergwerk eingeladen. Gerne 
nahmen dies die Kinderkrippe 
TASIMU und die Kindertages-
stätte Schäfersberg an. Ziel war 
es, den Kindern beider Ein-
richtungen an diesem Tag eine 
Freude zu bereiten sowie die 
Verbundenheit miteinander zu 
würdigen. Die Resonanz war 
so stark, dass der Vereinsraum 
ziemlich überfüllt war. Zum 
Glück hatte das Schäfersbergte-
am genügend Geschenke für die 
Kinder besorgt. Mit einer klei-
nen Feier rund um den Nikolaus 
mit Nikolausgeschichte und 
musikalischer Unterstützung 
erfreute das Schäfersbergteam 
nicht nur die Kinder, sondern 
auch die anwesenden Eltern 
und Großeltern. Zum Abschluss 

gab es Glühwein und Punsch 
bei einem geselligen Beisam-
mensein in vorweihnachtlicher 
Stimmung. Besonderen Dank 
gilt hier Familie Jüstel für die 
tatkräftige Unterstützung, allen 
Helferinnen und Helfern sowie 
dem Initiator Helmut Murr. 
Ein großes Anliegen ist dem 
Schäfersbergteam die Ko-
operation mit dem ASB Nie-
dernhausen im Rahmen der 
Nachbarschaftshilfe. Die Nach-
barschaftshilfe Niedernhausen 
hat sich schon früh (neben an-
deren privaten Initiativen) als 
Organisator in Coronazeiten 
für Einkäufe angeboten. Erfreu-
licherweise haben sich neben 
den sonstigen Helferinnen und 
Helfern der Nachbarschaftshil-
fe ein paar weitere, die nicht zu 
dem gefährdeten Personenkreis 
gehören, angeboten in Corona 
Zeiten behilflich zu sein und 
führten auch entsprechende 
Einsätze durch. Wer Zeit und 
Lust hat, sich ehrenamtlich zu 
engagieren, kann sich gerne mit 
dem Koordinator Franz Krämer 
unter 0157 34543997 in Ver-
bindung setzen. Weitere Infos 
findet man unter http://www.
Nachbarschaftshilfe-Niedern 
hausen.de/
Regelmäßige Aktivitäten des 
Schäfersbergteams sind die 
Doppelkopfrunden alle 14 
Tage ab 19.45h im Bergwerk, 
der Fahrradtreff jeden Samstag 
ab 14h ab dem Bergwerk, die 
Malerwerkstatt am 1. Dienstag 

eines Monats und die Motor-
radtouren. Aufgrund der Coro-
na Pandemie finden derzeit die 
Doppelkopfrunden nicht statt. 
Der Fahrrad- und Motorradtreff 
sind als Outdoor-Aktivitäten 
hiervon unberührt. Die Maler-
werkstatt findet ebenfalls statt. 
Termine und Ansprechpartner 
kann man auf der Homepage 
des Vereins einsehen: http://
www.Schaefersbergteam.de/
Gelegentliche Veranstaltungen 
organisiert das Schäfersberg-
team ebenso. Am 7. Februar 
2020 kochten Männer wieder 
gemeinsam ein leckeres Menu. 
Spieleabende fanden in locke-
rer Reihenfolge statt. Ob Knif-
fel, Kickfußball oder Dart, die 
Spieleabende waren immer 
kurzweilig und alle Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer hatten 
viel Spaß.
Das alljährliche Schäfersberg-
fest fand 2019 am 17. August 
unter dem Motto „Sommerfest“ 
statt. Am Nachmittag und Abend 
feierten die Schäfersbergerin-
nen und Schäfersberger bei le-
ckeren Speisen und Getränken 
im Bergwerk sowie im Zelt auf 
der Terrasse. Es wurden wieder 
abwechslungsreiche Spiele an-
geboten sowie ein „schwieri-
ges“ Pub Quiz mit vielen Fragen 
zu lokalen wie auch weltpoliti-
schen Themen. Es hat viel Spaß 
gemacht und mit der Freude der 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer wurden die Helferinnen 
und Helfer für Ihre Mühen be-

lohnt. Viele Gedanken hat sich 
das Schäfersbergteam um das 
Schäfersbergfest 2020 gemacht. 
Die aktuellen Einschränkungen 
und Gefahren durch die Co-
vid-19 Pandemie haben das SBT 
bewogen, das Fest in diesem 
Jahr ausfallen zu lassen. Ersatz-
weise lädt das Schäfersbergte-
am am Samstag, den 29. August 
2020, zu einer Wanderung nach 
Niederjosbach ein. Die Teil-
nehmerInnen treffen sich ab 
15.45 Uhr vor dem Kindergarten 
Schäfersberg, Am Schäfersberg 
46, 65527 Niederhausen. Die 
Wanderung startet um 16 Uhr. 
Nach einer Stärkung im Kasta-
nienhof in Niederjosbach geht 
es dann zurück zum Schäfers-
berg. Um Voranmeldung wird 
gebeten unter der E-Mail: Vor 
stand@schaefersbergteam.de. 
Aufgrund der Einschränkungen 
durch Covid-19 sind derzeit in 
2020 keine weiteren Veranstal-
tungen geplant.

Über die Klagen von Anwohnern 
über die hohen Geschwindig-
keiten auf der Talstraße hat sich 
der Ortsbeirat schon mehrmals 
beschäftigt und wir berichteten 
darüber. 
Nun hat auf Antrag die Gemein-
de Messungen für den Abschnitt 
der Talstraße Ortsaus- und -ein-
gang Richtung Niederseelbach 
vorgenommen, deren Ergebnis-
se nun vorliegen. Die Auswerte-
zeit ist vom 18. Mai bis 28. Mai 
2020 vorgenommen worden 

und es hat, so teilt Ortsvorsteher 
Peter Woitsch mit, bei der inner-
orts bestehenden Geschwindig-
keitsbeschränkung von 50 km/h 
knapp 40 % Übertretungen erge-
ben. Die bei Fahrzeugen, die aus 
Niederseelbach ankommend, 
Richtung Engenhahn-Ortsmit-
te fuhren. 
In umgekehrter Richtung, also 
ortsauswärts Richtung Nieder-
seelbach waren es 18,27 % der 
Verkehrsteilnehmer, die schnel-
ler als die zulässigen 50 km/h 

fuhren. Mit diesen Messungen 
wird klar, dass hauptsächlich die 
in den Ort einfahrenden Fahr-
zeuge zu einem nicht hinnehm-
baren Anteil die Beschränkun-
gen der Geschwindigkeit nicht 
einhalten. Jetzt ist es den Behör-
den, daraus die notwendigen 
Konsequenzen zu ziehen und 
Maßnahmen vorzunehmen. So 
hoffen das jedenfalls die lärm-
geplagten und gefährdeten An-
wohner.
Eberhard Heyne

Geschwindigkeiten in Engenhahn

Tag des Offenen Dorfes – Oberjosbach
In Oberjosbach wird seit 1995 
am „Tag des Offenen Denkmals“ 
der „Tag des Offenen Dorfes“ 
angeboten. Unter Beachtung 
der notwendigen Corona-An-
forderungen wird das auch in 
diesem Jahr erfolgen. Motto: 
Was hat Oberjosbach zu bieten?

Am Sonntag, 13. September 
2020, mit Treffen um 14.00 Uhr 
am „Alten Rathaus“ geht es los. 
Eingeplant sind 2 Stunden.
Diesmal wird der Frage nachge-
gangen: Was steht unter Denk-
malschutz, Wissenswertes über 
alte Hofreiten, das Rathaus, die 

Kirche und bis zum Friedhof 
führt der Weg. Auf das sonst üb-
liche Abschlusstreffen mit Ver-
köstigung muss in diesem Jahr 
leider verzichtet werden.
Der Förderverein 800 Jahre 
Oberjosbach lädt ein und freut 
sich über gutes Interesse.
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Über 20 Jahre war Frank Würkner 
der Wehrführer der Freiwilligen 
Feuerwehr von Niederseelbach. 
In der Jahreshauptversammlung 
der Wehr im März dieses Jahres 
trat er nicht mehr für dieses Amt 
an – ebenso wir Thomas Paul – 
und gab die Wehrführung weiter. 
Nun hat der Ortsbeirat von Nie-
derseelbach mit Ortsvorsteher 
Martin Brömser die ehrenamt-
liche Arbeit von Frank Würkner 

bei der örtlichen Wehr mit einer 
Laudatio gewürdigt – Thomas 
Paul war verhindert. Immer sehr 
kooperativ, konstruktiv und an-
genehm sei die Zusammenarbeit 
der Wehrführung mit dem Orts-
beirat gewesen, meinte Martin 
Brömser und erinnerte an die 
Mitwirkung der Wehr bei den 
örtlichen Veranstaltungen – ob 
bei der Sicherung der Martins- 
und Kerbeumzüge oder bei ört-

lichen Festen. Er sei als Mensch 
und Wehrführer immer eine 
„verlässliche Größe“ gewesen 
und die Bürger/-innen wüssten, 
wie sie sich auf das Engagement 
und die Einsatzbereitschaft ihrer 
Wehr verlassen könnten. Der 
Ortsvorsteher überreichte dem 
ehemaligen Wehrführer ein 
Präsent als ein Dank für seine 
Arbeit. Frank Würkner bedank-
te sich für die die Anerkennung 
und meinte, es sei ihm eine Ehre 
gewesen, als Wehrführer mit sei-
nem Stellvertreter Thomas Paul 
und einer engagierten Mann-
schaft für die Sicherheit und den 
Brandschutz in Niederseelbach 
verantwortlich zu sein. Er wüsste 
aber sicher, dass die Nachfolger 
der Wehrführung, Sascha Mau-
rer, Christian Koch und André 
Heeser, ihre Aufgabe genauso 
gut wahrnehmen werden und 
er freue sich, dass die Nachfolge 
so „geglückt“ sei. 
Eberhard Heyne

Dank und Übergabe eines Präsentes von Ortsvorsteher Martin 
Brömser an Frank Würkner – Nachfolger sind Sascha Maurer und 
Christian Kochim Hintergrund

Dank und Verabschiedung

Das Projekt der Familie Köhler, 
ihren Betrieb von der Ortsmitte 
Niederseelbachs in die Feldge-
markung umzusiedeln, war An-
lass für die Mitglieder des Orts-
beirats sich nun vor Ort über 
den Betrieb der Familie Köhler 
zu informieren. „Ich muss zu-
geben, ich war von der Größe 
des Betriebs beeindruckt und 
hätte gar nicht gedacht, wel-
che Bedeutung der Betrieb für 
unsere Gemeinde hat.“ gestand 
Ortsvorsteher Martin Brömser 
zu Beginn des Treffens. Ellen 
Köhler, die Chefin des Betriebs 
und gleichzeitig Ortslandwirtin, 
konnte daher mit viel Herzblut 
für Land und Region von der 
Entwicklung vom kleinbäuerli-
chen Betrieb bis heute, vor der 
Übergabe auf die dann fünfte 
Generation erzählen. 150ha 
Land rund um Niederseelbach 
bewirtschaftet der Betrieb und 
ist damit der größte Betrieb in 
Niedernhausen. 

Westernreiten in Niederseel-
bach
„Westernreiten ist nicht nur eine 
Art des Reitens, es ist auch eine 
Lebenseinstellung“ führte Tina 

Köhler denn weiter aus. Ge-
meinsam mit Ehemann, Markus 
Köhler will sie den Betrieb von 
Ihrer Mutter übernehmen und 
weiter führen und zukunftsfest 
machen. Rund 60 Pferde sind 
bereits heute auf den Weiden 
und Stallungen der Familie Köh-
ler zu Hause, werden artgerecht 
gehalten und mit bestem Futter 
versorgt. Die Pensionspferde-
haltung ist mit dem Reittraining, 
für das Tina Köhler den Trainer-
schein B innehat, ein wichtiges 
Standbein für die wirtschaftli-
che Weiterentwicklung des Be-
triebs. 80 Pferde sollen zukünftig 
mal Platz finden, wenn das Pro-
jekt denn hoffentlich Realität 
wird. 

Unser tägliches Brot …
kommt nicht von alleine auf 
unseren Tisch. Voraussetzung 
ist, dass Landwirte wie die Fa-
milie Köhler bei Wind und Wet-
ter ihr Land bestellen. Bei den 
Köhlern sind das verschiedene 
Getreidesorten, die konventio-
nell angebaut werden, darunter 
Weizen, Roggen, Gerste, Hafer 
und Raps. Immerhin 300 Ton-
nen Weizen kommen bei der 

Ernte schon zusammen. Pflan-
zenschutzmaßnahmen würden 
behutsam eingesetzt, versichert 
Ellen Köhler, und wer mit offe-
nen Augen und Ohren durch die 
Felder laufe, könne das an der 
Vielfalt an Insekten und Vögel 
auch erkennen. Zur Philoso-
phie des Betriebs gehöre auch 
eine bodenschonende Bewirt-
schaftung mit wechselndem 
Kulturen anbau.

„In den sieben Morgen“ soll die 
Zukunft liegen
Die Größe der Landmaschinen, 
die Tierhaltung mit den mit 
dem landwirtschaftlichen Be-
trieb verbundenen Geräuschs- 
und Geruchsbelastungen las-
sen sich immer weniger mit 
einer Betriebsstätte mitten im 
Dorf vereinen. Die Zukunft für 
den Betrieb soll daher in der 
Feldgemarkung „In den sieben 
Morgen“ außerhalb Niederseel-
bachs liegen. Hier sollen Stallge-
bäude, Bergehalle, Bewegungs-
halle, Longierzirkel und zwei 
Wohngebäude für die beiden 
Familien Köhler entstehen, bei 
den bereits vorhandenen Ge-
bäuden. Die Gebäude sollen 
sich dabei möglichst harmo-
nisch in das Landschaftsbild 
einfügen. Die Erschließung sei 
technisch möglich und die Kos-
tentragung durch die Familie 
Köhler werde in einem entspre-
chenden Vertrag geregelt, der 
im Oktober von den gemeind-
lichen Gremien beraten werde. 
Der Ortsbeirat steht dem Vorha-
ben jedenfalls bereits jetzt posi-
tiv gegenüber und hat bei seiner 
letzten Ortsbeiratssitzung im 
Juni dem Vorhaben grundsätz-
lich zugestimmt.

Ortsbeirat informiert sich 
über den landwirtschaftlichen 
Betrieb der Familie Köhler

1. Jahresbericht des 1. Vorsitz
 – In 10 Vorstandssitzungen hat 

der Vorstand hauptsächlich 
die Kerb und Fassenacht ge-
plant und über die weitere 
Renovierung des Rathauses 
gesprochen.

 – Der Verein besteht momentan 
ungefähr aus 500 Mitgliedern.

 – Der hessische Abend wurde 
abgesagt, da sich zu wenige 
angemeldet haben.

 – Die Kerb wurde unter dem 
Motto „aufm Bau“ veranstal-
tet.

 – Nach der Kerb wurde ein Kel-
terfest veranstaltet.

 – Am 3. Advent wurde beim Ad-
ventsmarkt mitgeholfen.

2.  Jahresbericht der Jugend-
wartin

 – Die Krümmel bestanden letz-
tes Jahr aus 11 Krümmeln. 
Darunter waren 5 Jungs und 6 
Mädchen im Alter von 10–14 
Jahre.

 – Sie haben den ersten Platz für 
den schönsten Wagen gewon-
nen.

 – Neben dem Wagenbau haben 
sie viele Lieder gesungen und 
wollen sich bei allen Helfern 
bedanken.

3.  Jahresbericht der Kerbeel-
tern

 – Die Kerbeborsch haben über 
das Jahr mehrere Kerben be-
sucht.

 – Mit dem gebauten Wagen 
haben sie an der Kerb den 3. 
Platz belegt.

 – Die Stimmung war gut auf 
der Kerb und sie freuen sich 
schon auf die nächste Kerb, 
auch wenn sie erst nächstes 
Jahr stattfindet.

4.  Jahresbericht des Kassen-
warts

 – Übersicht über die Einnah-
men und Ausgabendifferenz: 
Große Ausgaben, da neue An-
schaffungen wie neue Becher 
und Bembel gekauft werden 
mussten.

 – Die Kosten des Steuerberaters 
wurden gesenkt, durch den 
Wechsel des Steuerberaters.

 – Übersicht über die Einnahmen 
und Ausgaben bei der Kerb.

5.  Jahresbericht der Kassen-
prüfer

 – Am 23.8.20 wurde die Kasse 
geprüft.

 – Die Kassenprüfer haben die 
Kassenprüfung für ordentlich 
und korrekt erklärt und haben 
Antrag auf Entlastung gestellt, 
der einstimmig angenommen 
wurde.

6.  Wahl des 2. Kassenprüfers
 – Aufgestellt wurde Noah Kori-

daß, der mit zwei Enthaltun-
gen gewählt wurde.

 – Noah Koridaß hat das Amt an-
genommen.

7. Sonstiges
 – Die diesjährige Kerb fällt aus.
 – Ob der Adventsmarkt oder 

Fassenacht stattfindet, ist 
noch nicht klar.

 – Im September soll neuer Äp-
pler gekeltert werden, ein Ter-
min steht noch nicht fest.

Lisa Wlodkowski

Kerbeverein Niederseelbach

Jahreshauptversammlung 
vom 26.8.20

Wie viele Veranstaltungen auch, 
wird die Niederseelbacher Kerb 
wegen der Corona Pandemie 
nicht gehalten werden können. 
Aber da sind ja rund 400 Liter 
Apfelwein im Lager der Kerbe-
gesellschaft, die für die dies-
jährige Kerb gedacht waren. 
Und die getrunken werden wol-
len. Wie so oft hat diese Krise 
auch bei den Kerbeburschen 
und -mädels eine kreative Idee 
rntsterhen lassen, wie dem ab-
zuhelfen ist. Mit einem kleinen 
Verkaufsstand auf dem Dalles 
nämlich, bei dem – mit dem nö-
tigen Abstand selbstverständ-
lich – das Stöffche probiert und 
in eigenen Behältern erworben 
und mitgenommen werden 
konnte. Also etwas Geselligkeit 
und etwas Einnahmen für den 
Kerbeverein. An dem jeder mit 
Kerbegefühl und -geschmack 
teilhaben konnte, wie Aline 
Wenz schmunzelte. Bereits vor 
Wochen auf der Mitgliederver-
sammlung im Hof des Land-
gasthofes Kettenbach haben 
die Kerbeborsch entschieden, 
auf die diesjährige Kerb zu ver-
zichten – nicht aber auf einen 

– zumindest kleinen – Kerb-
baum. Der kurz vor dem eigent-
lichen Datum der Kerb – Mitte 
Oktober – auf dem Dalles vor 
dem Vereinsheim aufgestellt 
werden soll. Übrigens, für die, 
die mit dem „Dalles“ nichts 
anfangen können, so heißt der 
traditionelle Dorfmittelpunkt 
Niederseelbachs. Eine Kerbe-
zeitung, so auch ein Beschluss 
der Versammlung, wird es trotz 
der langen Tradition seit 2007 
in ununterbrochener Folge, 
nicht geben. Dafür, so Aline 

Wenz, ein Kerbepaket, um die 
Kerb wenigstens mit nach Hau-
se nehmen zu können. Darüber 
wird in einem Flyer rechtzeitig 
angekündigt. Außerdem hoffen 
die Mitglieder des Kerbevereins 
auf eine gute Apfelernte, die das 
traditionelle Keltern Mitte Sep-
tember auf dem Dalles ermög-
lichen wird. Den Einschränkun-
gen angemessen, wie sie betont. 
Denn so 300  Liter wolle man 
schon einlagern – eben genug 
für die Kerb 2021.
Eberhard Heyne

Corona geschuldet mit Mundschutz und Abstand Apfelwein-
ausschank auf dem Dalles vor dem Vereinsheim

Kerb 2020 von Corona gestoppt
Den süffigen Apfelwein aber nicht

Natürlich war auch die letzte 
Sitzung des Ortsbeirates von 
Niederseelbach am vergan-
genen Donnerstag von den 
Einschränkungen der Corona 
Pandemie geprägt. Nicht nur 
mit den Abständen in der Sitz-
ordnung, sondern auch bei den 
Mitteilungen über Veranstal-
tungen, die für die kommen-
den Monate abgesagt werden 
mussten. Dies betrifft zunächst 
die Entscheidung der Kerbe-
gesellschaft, in diesem Jahr die 
Kerb ausfallen zu lassen, als 
auch die Absage der Senioren-
feier in der Gut Stubb sowie den 
Adventsmarkt an der Johannes-
kirche, der – angelehnt an die 
Entscheidung der Gemeinde 
zum Weihnachtsmarkt auf dem 
Wilrijkplatz – nicht stattfinden 
wird. Ob es einen Martinsum-
zug geben wird, ist noch offen. 
Darüber wird der Elternverein 
entscheiden.
In der Bürgerfragestunde vor 
Sitzungsbeginn trug Helmut 
Klose erneut die aus seiner 
Sicht unzureichende Kapazität 
der Niederseelbacher Trauer-
halle vor. Für eine Erweiterung 
sei doch kostenloses Bauma-
terial verfügbar, was aber die 
Gemeinde abgelehnt habe. Das 
habe ihn sehr enttäuscht und 
er bat um nochmalige Prüfung. 
Immer sei hier klar gewesen, so 
Ortsvorsteher Martin Brömser, 
dass für 2 oder 3 Beerdigungen 
je Jahr – bei etwa 10 insgesamt 
– eine Investition von über 60 
Tausend Euro in die Erweite-

rung der Trauerhalle nicht wirt-
schaftlich angemessen und die 
Gemeindeverwaltung in Nie-
dernhausen nach Prüfung der 
Sachlage der gleichen Ansicht 
sei. Mit dem Ausbau des Platzes 
der Generationen gehe es nun – 
nach der Verzögerungen durch 
die Corona-Pandemie – weiter, 
sagte der Ortsvorsteher. Für den 
vorgesehenen Solarpark an der 
Autobahn liege der Gemeinde 
nun eine schriftliche Stellung-
nahme des Investors vor, die im 
Oktober auf der nächsten Bei-
ratssitzung behandelt werde. 
Mit der Anmerkung, dass sich 
wohl offensichtlich das Inter-
esse des Investors nach Idstein 
verlagert habe. Im Sportlerheim 
werde jetzt zunächst das Dach 
abgedichtet, sodass etwa 3 Jahre 
Zeit für eine abschließende Ent-
scheidung zur Sanierung gewon-
nen werde. Auf dem Friedhof ist 
das halbanonyme Grabfeld vor-
bereitet und werde in Kürze in 
einer kleinen Einweihung frei 
gegeben. Für die neue Vereins-
förderung liegen den Gremien 
Vorschläge vor, die nun an den 
„vereinsrunden Tisch“ verwie-
sen wurden. Eine neue Vorla-
ge betrifft Ultranet mit seinen 
alternativen Trassenvorschlä-
gen, die termingerecht bei der 
Bundesnetzagentur und dem 
Vorhabenbetreiber, der Am-
prion, eingereicht wurden. So 
gebe es – neben dem ursprüng-
lichen Trassenverlauf 3, der Auf-
schaltung auf die bestehende 
Höchstspannungsleitung sowie 

der Alternative D3, einer Ver-
schwenkung ab Oberseelbach 
über den Lindenkopf zwischen 
Oberseelbach und Oberjosbach 
und südlich von Niedernhausen 
zurück auf die bestehende Lei-
tungstrasse – noch eine Variante 
parallel zu A3, westlich auf der 
Engenhahner Seite. Die dann 
Niederseelbach besonders be-
rühren würde, weiß Ortsvorste-
her Martin Brömser. Über die 
Stellungnahme der Gemeinde 
werde der Ortsbeirat zeitnah 
informiert.
Der Limesverein plant einen 
Limes-Rundweg, der am Feuer-
wehrhaus in Niederseelbach 
beginnen soll. Zur Beschilde-
rung will der Ortsbeirat 1000 
Euro aus eigenen Mitteln bei-
steuern, schlug Martin Bröm-
ser vor. Dem stimmte der Orts-
beirat einstimmig zu. Bei einer 
Fläche von ca. 65 qm rund um 
die Tischtennisplatte am Platz 
der Generationen finde er den 
ersten Kostenvoranschlag zur 
Sanierung zu teuer – das gehe 
sicher billiger. Dafür sollten 
Mittel in den Haushalt 2021 
eingestellt werden, damit diese 
Maßnahme noch 2021 realisiert 
werden könnte. Der Vorschlag 
wurde einstimmig so angenom-
men. In den Mitteilungen der 
Verwaltung wurde die Fertig-
stellung des Niedernhausener 
Baulückenkatasters erwähnt 
und über den Mährhythmus auf 
dem Niederseelbacher Friedhof 
informiert. 
Eberhard Heyne

Tagung des Ortsbeirates 
 Niederseelbach im August 2020
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Es war eine Saison-Rumpfjahr 
2019/2020 für den Amateur-Fuß-
ball – eben Corona bedingt. Aber 
für die Herrenmannschaft I eines 
der erfolgreichsten der grün/
weißen Vereinsgeschichte. Nach 
Abbruch der noch ausstehenden 
Spiele und mit dem Tabellenplatz 
1 ist die Mannschaft um Teamma-
nager Stephan Mohr und Spieler-
trainer Maurice Burkhardt in die 
Verbandsliga aufgestiegen. Hoch 
verdient, wie Stephan Mohr in 
seinem Bericht über die vergan-
gene Saison hervorhob. Anlass 
war die Mitgliederversammlung 
des SV Niedernhausen in der ver-
gangenen Woche, zu der der Vor-

stand – unter den vorgegebenen 
Regeln – in die Autalhalle einge-
laden hatte. Insbesondere waren 
die Aktiven der beiden Herren-
mannschaften in großer Zahl 
vertreten, zumal, wie Stephan 
Mohr bedauerte, der Aufstieg 
wegen der Pandemie nicht ge-
bührend gefeiert werden konnte. 
Der bislang kommissarische Vor-
sitzende Michael Jung begrüßte 
die Mitglieder und ergriff die 
Gelegenheit, dem langjährigen, 
als grün-weißer Vereinsvater 
dem SV so verbundenen, Frie-
der Rothenberger für seine Hin-
gabe an den lokalen Fußball zu 
danken. Stephan Mohr würdigte 
in einer herzlichen Laudatio die 
„Karriere“ des Fußballers Frieder 
als zunächst „eisenharter Innen-
verteidiger“ mit fast 700 Spielen 
und seit den 1960er Jahren über 
40 Jahre Vorsitzender des Ver-
eins. Als Ehrenvorsitzender nicht 
im Ruhestand, so Stephan Mohr, 
habe sich in einer schwierigen 
Zeit der Suche nach einem Vor-
sitzenden Frieder Rothenberger 
erneut dieses Amtes angenom-
men und den Verein nun zu sei-
nen unvergleichlichen Erfolgen 
geführt. Für sein „fußballerisches 

Lebenswerk“ danke er ihm – auch 
im Namen aller Vereinsmitglie-
der. Er sei immer für den Verein 
da gewesen, antwortete Frieder 
Rothenberger und versprach, 
er werde das auch künftig nach 
Kräften sein. Ohne sich einzu-
mischen, schränkte er schmun-
zelnd er. Ambitionierter Breiten-
sport war in den Corona-Zeiten 
eine große Herausforderung, so 
Michael Jung und ohne die tiefe 
Verbundenheit der Sponsoren, 
des Trainerteams und der Platz-
warte, der Unterstützung der 
Gemeinde und nicht zuletzt der 
so treuen Fans wäre das „Aben-
teuer Verbandsliga“ nie geglückt. 
Hervorragendes seien von den 
2 Herrenmannschaften, den 6 
Jugendmannschaften und im 
Trainingsbetrieb der SOMA ge-
lungen, dankte er allen, die zu 
den Erfolgen beigetragen hatten. 
Ein „Aufstieg ohne Meister“, so 
nannte und lobte Stephan Mohr 
den Erfolg der 1. Mannschaft, die 
nun in der Verbandsliga, so weiß 
er, eine gewichtige Rolle im Mit-
telfeld der Liga spielen wird. Die 
2. Mannschaft ist – trotz drohen-
dem Abstieg – nun in der A-Klas-
se geblieben, in der sie nun in 
neuer Einheit mit einem neuen 
Trainer spielen wird. Der Nach-
wuchs aus der Jugend, so erwar-
tet er, wird den Verbleib sichern. 
So sieht Stephan Mohr künftig at-
traktive Spiele in der Autal-Arena, 
da Mannschaften aus der zweit-
höchsten Liga in Hessen kom-
men werden. Er sei stolz auf das 
Erreichte und hoffe sehr, appel-
lierte er an alle Beteiligten, dass 
die Regeln und Einschränkungen 
durch Corona auf dem Platz und 

Kabine eingehalten werden und 
damit der Sport nicht gefährdet 
werde. Die stellvertretende Ju-
gendleiterin Sonya Giandinoto 
berichtete für den verhinderten 
Patrick Loges von einer kurzen 

Saison, in der mit 21 Trainern 225 
Kinder und Jugendliche Fußball 
spielen konnten. Es gab keinen 
Ligaabstieg, eben auch Corona 
bedingt. Das war auch der Grund, 
weshalb die beiden Turniere, das 
Hallenturnier und der Dittmann-
Cup, abgesagt werden mussten. 
Der aber nun im Sommer 2021 
stattfinden soll. Kreismeister ist 
die E-Jugend mit dem Trainer-
team Jens Sebbese, Jan Schni-
chels und Dennis  Kuczkowiak 
geworden. Stolz sei sie, dass aus 
der E-Jugend 4 Kinder zur DFB-
Sichtung eingeladen wurden. Mit 
den Bambinis – 30 Kinder waren 
bei einem Schnuppertraining 
da – und 10 Juniorenmannschaf-
ten, leider ohne Mädchenmann-
schaft, werde der Spielbetrieb in 
den Ligen für diese Saison begin-
nen, kündigte sie an. Sie dankte 
allen Trainern und Betreuern 
und wünschte sich künftig noch 
Verstärkung im Team, geleitet 
von Patrick Loges, Sonya Giandi-
noto und Jörg Östreich. Die Kas-
senführung unter Gunter Eichler 
ergab für dass vergangene Ge-
schäftsjahr ein positives Ergebnis 
der Vereinsfinanzen. Die Kassen-
prüfung testierte eine korrekte, 
ordentliche und transparente 
Führung der Bücher und Belege, 
sodass Entlastung des Vorstan-
des beantragt wurde. Die haben 

die Mitglieder auch einstimmig 
erteilt. Neben Jörg Östreich wur-
de Gerold Ickstadt als künftiger 
Kassenprüfer gewählt. Unter der 
Wahlleitung von Stephan Mohr 
wurde von der Versammlung mit 

Michael Jung der 1. Vorsitzende, 
mit Mathias Eichler sein Stell-
vertreter, als Kassenleiter Gunter 
Eichler und als Schriftführer Jörg 
Hoffmann gewählt. 
Eberhard Heyne

SV 1913 Niedernhausen

Die Macht aus dem Autal –  Erfolgreicher Fußball des SVN

Fußball

Sport

TSV Vockenhausen 
Fit in den Herbst: Im TSV-Kurs  

„TotalBodyGym“ sind noch Plätze frei
Wer seinen Körper ganzheitlich 
trainieren und mehr Ausdauer 
und Kraft erlangen möchte, ist 
beim Kurs „TotalBodyGym“ ge-
nau richtig. Dieser Kurs findet 
immer dienstags von 20.00 bis 
21.30 Uhr im Gymnastikraum 
der Bienrothhalle in Vocken-
hausen statt. Momentan sind in 
dem Kurs noch Plätze frei, so-
dass sich der TSV Vockenhausen 
und insbesondere Trainerin Ute 
Förster über Interessierte sehr 
freuen würden. „Das Training 
folgt keinem starren Programm, 
sondern richtet sich vielmehr 

nach den Bedürfnissen der 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer““, erläutert Ute Förster, die 
als lizensierte Fitnesstrainerin 
seit über zwanzig Jahren den 
Kurs betreut. Das Hygienekon-
zept des TSV Vockenhausen 
sowie die gute Infrastruktur 
der Turnhalle machten auch 
in Zeiten von Corona das Trai-
ning möglich. Interessierte sind 
herzlich eingeladen, am Diens-
tag beim Training schnuppern 
zu kommen oder sich direkt 
bei Ute Förster (Telefon: 06198 
7685) zu melden.

Ehrung und Anerkennung  
für den Ehrenvorsitzenden  
Frieder Rothenberger

Der neue erweiterte Vorstand des SV Niedernhausen:  
Stephan Mohr, Gunter Eichler, Michael Jung, Jörg Östreich,  
Mathias Eichler und Sonya Giandinoto (v. l. n. r.)

Bremthal

Zur Ortsbeiratsitzung in Brem-
thal, am 8.September stellt 
die SPD-Fraktion insgesamt 9 
Anfragen und Anträge zur Be-
ratung und Abstimmung. Zu-
nächst wollen sie von der Stadt 
prüfen lassen, ob es möglich ist 
eine sogenannte „Holländer-
fahrspur“ für Fahrräder auf der 
Wildsächser Straße zwischen 
Königsberg und Wiesbadener 
Straße zu kennzeichnen. Des 
Weiteren wollen sie wissen wa-
rum Bremthaler Bürger nach 
Vockenhausen fahren müssen 
um nicht zustellbare Pakete 
abzuholen. Mit zwei weiteren 
Prüfanträgen wollen sie die 
Stadt zum einen animieren 
einen Freilaufplatz für Hunde 
auszuweisen, und fragen zum 
anderen welche Kosten anfallen 
würden, wenn der düstere Weg 

von der Wildsächser Straße zur 
Kleintierzuchtanlage beleuch-
tet würde. 
Weiterhin suchen die Sozial-
demokraten Unterstützung bei 
den anderen Fraktionen für fol-
gende Themen: 

 – Um den gefährlichen Weg an 
der Wiesbadener Straße von 
und zum Bahnhof sicher zu 
umgehen, schlagen sie vor, 
dass die Wegführung, von 
Richtung Bahnhof kommend, 
über Spielplatz, Wiesen-
straße, Hainbuchenstraße, 
Grabenstraße Eppenhainer 
Straße zur Kreuzung Nieder-
josbacher/Wiesbadener Stra-
ße ausgeschildert, und für 
Kinderwagen und Rollatoren 
zugänglich nutzbar wird.

 – Das verblasste gelbe Schild, 
dass auf Schulkinder in der 

Wiesbadener Straße, höhe 
Spielplatz, hinweist, soll end-
lich ausgetauscht werden. 

 – Bodenkennzeichnungen, die 
auf Kinder hinweisen, sollen 
am katholischen Kindergar-
ten zur Sicherheit endlich 
wieder auf die Fahrbahn auf-
gebracht werden. 

 – Aufgeworfene Steinplatten 
am Friedhof sollen wieder 
geebnet werden um Stolper-
gefahr zu vermeiden. 

 – Die Verlegung der Bushal-
testelle in der Wiesbadener 
Straße an der Einmündung 
zum Königsbachtal sollte 
nicht durchgeführt werde. Die 
Stadt sollte hingegen  mit den  
betroffenen Anwohner spre-
chen, und deren Vorschläge 
anhören.

Peter Lange

Ortsbeirat Bremthal

Anträge und Anfragen

Pressemitteilung der SPD Eppstein

Biker ja, Lärm nein!
Ein lang gehegter Wunsch vie-
ler Eppsteiner Bürger, insbe-
sondere in Alt-Eppstein und 
in Ehlhalten, geht endlich we-
nigstens teilweise in Erfüllung: 
auch auf ständiges Nachhaken 
der SPD im Magistrat werden in 
der kommenden Woche an den 
Ortseingängen Schilder aufge-
stellt, die die immer zahlreicher 
werdenden Motorradfahrer höf-
lich auffordern, keinen Lärm zu 
produzieren. Erhofft wird eine 
Reduzierung des ungehemmten 

Gasgebens an Ampeln und nach 
den Blitzeranlagen, das an Son-
nentagen den Anwohnern teils 
im Minutentakt von früh bis spät 
die Ruhe raubt. Die SPD bedau-
ert, dass die Schilder erst so spät 
in der diesjährigen Freiluftsaison 
aufgestellt werden. Sie wird aber 
die Entwicklung auch im nächs-
ten Frühjahr aufmerksam verfol-
gen und bittet die Bürger um ent-
sprechende Rückmeldungen. 
Eine weitere, neue Lärmquelle 
sind die zahlreichen Ausfahrten 

der Malteser-Rettungsfahrzeuge 
mit Blaulicht und Martinshorn 
aus der Fischbacher Straße, weil 
dort insbesondere in den Stoß-
zeiten die Ausfahrt verstopft ist 
und frei „gepustet“ werden muss. 
Wir beantragen ein Rotlicht, das 
bei Alarmierung den Fahrzeug-
verkehr so aufhält, dass eine 
Ausfahrtslücke bleibt. Am bes-
ten ist eine Gesamtlösung, die 
die gesamte Ampelkreuzung ko-
ordiniert.
Jürgen Baesler, Pressesprecher

Effekt deutlich spürbar: Die 
Stadt Eppstein hat in der Be-
treuungseinrichtung Zwergen-
burg im Eppstein- Niederjos-
bach an der Außenseite der 
Oberlichter Sonnenschutzfolie 
anbringen lassen. So wird die 
direkte Sonneneinstrahlung 
und die dadurch entstehende 
Wärmeentwicklung im Gebäu-
de minimiert. Die Oberlichter 
schaffen im Gang der Einrich-
tung eine helle, lichtdurchflu-
tete Atmosphäre. Im Sommer 

kann dort aber durch Sonnen-
einstrahlung viel Sonnenlicht 
mit UV-Strahlung eindringen. 
Die sogenannten verspiegelten 
Gebäudefolien schaffen jetzt 
Abhilfe. Sie sind eine energie-
sparende Maßnahme zur Kli-
maanlage und reduzieren die 
UV-Strahlung etwa zu 99 Pro-
zent. 
Dabei ist der Effekt des einsei-
tigen Durchschauens von innen 
bei gleichzeitiger Verhinderung 
der Einblicke von außen gege-

ben. Bei Dunkelheit mit Innen-
beleuchtung kehrt sich der Ef-
fekt um. Jedoch ist der Einblick 
von außen bei Dunkelheit oh-
nehin in diesem Fall durch die 
Lage der Oberlichter nicht gege-
ben. „Zwar hat sich der Bereich 
im Flur etwas verdunkelt, dafür 
ist die Wärmeentwicklung aber 
ganz klar geringer – und das ist 
an heißen Tagen auf jeden Fall 
angenehmer und ein großer 
Gewinn“, freut sich die Leiterin 
Jana Melchior.

Sonnenschutz für die Zwergenburg

Vollsperrung im  
Bereich Rossertweg, 

Kirchenpfad und  
Pfarrer-Reuter-Stra-
ße vom 07.09.2020–

12.09.2020
Wegen Glasfaserverlegung wer- 
den folgende Straßen im Stadt-
teil Vockenhausen gesperrt: 
07.09.2020–08.09.2020: 
Rossertweg vor Hausnummer 
1 bis Hausnummer 17 
09.09.2020–10.09.2020: 
Kirchenpfad
11.09.2020: 
Pfarrer-Reuter-Straße vor 
Hausnummer 1 bis 6 
12.09.2020: 
Pfarrer-Reuter-Straße Haus-
nummer 15 bis 23 
Wir bitten um Beachtung, dass 
die Zufahrt zum kath. Kinder-
garten über den Kirchenpfad 
vom 09.09.2020–12.09.2020 
voll gesperrt ist. Die Anlieger 
und Verkehrsteilnehmer wer-
den um Verständnis und Be-
achtung gebeten.

Einladung zur Bürgerfragestunde und  
Sitzung des Ortsbeirates Eppstein

Sitzungstermin: Bürgerfrage-
stunde am Montag, 07.09.2020, 
19.30 Uhr, Bürgersaal im Bür-
gerhaus Eppstein, Rossertstra-
ße 21, 65817 Eppstein. Zu The-
men, die auf der Tagesordnung 
des Ortsbeirat Eppstein stehen, 
dürfen keine Fragen gestellt 
werden.

Sitzungstermin: Ortsbei-
rat Eppstein am Montag, 
07.09.2020, 19.30 Uhr, Bürger-
saal im Bürgerhaus Eppstein, 
Rossertstraße 21, 65817 Epp-
stein. (Sollten Fragen im Rah-
men der Bürgerfragestunde 
gestellt werden, beginnt die Sit-
zung spätestens um 19.45 Uhr.)

Brunch & More
Creating memorable Moments

Infos & Anmeldung
www.percuma-events.de

Rundumsorglos-Paket
34,50 €

Kinder 6–16 Jahre 14,50 €
Kinder bis 6 Jahre gratis

Buchung ab 6 Personen

13. September

Südtirol
10  –14 Uhr

Am Quarzitbruch 5

65817 Eppstein-Bremthal

18. Oktober

Oktoberfest
10  –14 Uhr

50 % ausgebucht

  24‐Stunden 
       Notdienst 

Beratung    Kühlanlagen 
  Planung     Klimaanlagen     
 Montage   Kaltwassersätze  
  Wartung    Wärmepumpen 

Reparatur    Transportkühlung 
Wärmepumpen	Fachmann	im	BWP 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte‐Klima‐Transportkühlanlagen 

Fritz‐Haber‐Straße 5               65203 Wiesbaden 
Tel.: 0611‐8804364‐0       Mail: info@hv‐emig.de 

https://www.fupa.net/spieler/maurice-burkhardt-302135.html
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Im letzten Spiel der Saison 2020 
erspielte sich die in diesem 
Jahr neu gegründete Herren 
60 Mannschaft endgültig die 
im Vorfeld nicht zu erwarten-
de Meisterschaft in der Kreis-
liga und den damit verbunde-
nen Aufstieg in die Bezirksliga. 
Musste Matthias Schubert lei-
der verletzungsbedingt im Ein-

zel aufgeben, konnten Michael 
Bundschuh, Sven Ebert und 
Berthold Kerl mit deutlichen 
Siegen die Begegnung schon 
auf mindestens unentschieden 
stellen, was schon zur Meister-
schaft ausreichte! Besonders 
war, dass Sven Ebert den „Auf-
stiegs“-Matchball mit einem 
Aufschlag-Ass verwandelte … 

In den Doppeln wurden dann 
weitere Mannschaftsmitglieder 
eingesetzt. Zwar konnten die 

Doppel Günther Weipert/Hans 
Siek und Dr. Joachim Heck/
Andreas Sommer leider keine 
Punkte mehr einfahren, wes-
halb die Partie mit Unentschie-
den 3:3 gegen den TC Taunus-
stein endete. 
Aber das konnte die Freude 
der Mannschaft über die mit 
der Meisterschaft verbunde-
ne so erfolgreiche Saison nicht 
trüben. Nach der Saison ist vor 
der Saison und so freut sich das 
Team schon jetzt auf eine hof-
fentlich genauso erfolgreiche 
Saison 2021.

Tennisclub Niedernhausen

Herren 60 – Meisterschaft!

Tennis

Michael Bundschuh, Dr. Joachim Heck, Hans Siek, Günther 
Weipert, Andreas Sommer, Berthold Kerl, Sven Ebert, Matthias 
Schubert, Werner Monschein (v. l. n. r.)

„Fit your Body – Kräftige Deine 
Muskulatur durch allumfassen-
des Ganzkörpertraining & brin-
ge Dich an Deine Grenzen!“ – 
das ist die Formel für ein neues 
Fitnessangebot bei der TGN. 
Trainerin Annika Jessat möch-
te vor allem junge Menschen 
(Teenager) damit ansprechen, 
die neben dem (Schul-)Alltag 

etwas für die Körperstabilität, 
den Muskelaufbau und die all-
gemeine Fitness tun möchten. 
Ständiges Sitzen und wenig 

Bewegung gelten als Ursache 
vieler Haltungsschwächen bis 
hin zu Schmerzleiden z. B. im 

Rücken. Das Angebot ist für 
Mitglieder der TGN aber auch 
für Nichtmitglieder. 
Für Nichtmitglieder wird ein 
Kursbeitrag von 30 Euro für 10 
Stunden erhoben. 
Der Fitnesskurs findet immer 
donnerstags von 18–19 Uhr in 
der Schulturnhalle statt. Start 
ist am 17.9.2020.

Turngemeinde Niedernhausen 1896 e. V.

Neues Fitness-Angebot

Turnen

Das hat die Turnhalle an der 
Waldstraße in der zurückliegen-
den Jahrzehnten so noch nie er-
lebt, denn in der Halle und im 
unmittelbaren Umfeld herrsch-
te wochenlang absolute Ruhe. 
Die einstimmige Entscheidung 
des Vereinsvorstandes war für 
diese Ruhe verantwortlich, denn 
das Corona-Virus ließ einen 
normalen Sportbetrieb einfach 
nicht mehr zu und in Verbin-
dung mit der dann getroffenen 
Entscheidung kam der gesamte 
Sportbetrieb zum Erliegen. Es 
gab aufgrund der Entwicklung 
auch keine Alternative und so 
wurde diese Entscheidung von 
den Vereinsmitgliedern mit sehr 
viel Verständnis aufgenommen 
und akzeptiert. Auf der Grund-
lage von Hygienekonzepten 
der jeweiligen Landesverbände 

wurden in der Folge ergänzende 
sowie auf die jeweilige Sportart 
abgestimmte Konzepte erarbei-
tet und diese in Absprache mit 
Vertretern der Gemeinde und 

dem Vereinsvorstand umgesetzt.
Es waren dann die Tischtennis-
spieler, die unter strengen Auf-
lagen wieder trainieren durf-
ten, gefolgt von den Sportlern 
der Funktionellen Gymnastik. 
Begonnen haben zwischenzeit-
lich auch bereits die Kurse mit 
Kornelia Bauscher (Pilates, Fit 
in Balance, Gymnastik&Tanz) 
sowie Gertrud Schumacher 
(Yoga) und Sandra Höhn (Fas-
zien-Training) und in Kürze 
wird auch der Kurs von Andrea 
Gies (Sitz- und Steh-Dich fit) 

wieder starten. Doch nicht nur 
in der Halle ist wieder Bewe-
gung, auch der Sportplatz wird 
wieder genutzt. Ausschließlich 
im Freien bewegen sich dort 
auch wieder die Leichtathleten, 
lediglich die Kinder des Eltern-
Kind-Turnens sowie die Kinder 
der Gruppe von Annette und 
Bärbel (4–6 Jahre) müssen leider 
noch warten. Bedanken möchte 
sich der Vereinsvorstand aus-
drücklich bei allen Übungslei-
tern für das gezeigte Verständ-
nis und die aktive Mitarbeit bei 
der Ausarbeitung und Vorlage 
der jeweiligen Hygienekon-
zepte. Diese Konzepte müssen 
natürlich je nach Entwicklung 
der Pandemie angepasst und 
ergänzt werden, wobei diese 
Überwachung in enger Abstim-
mung mit dem Vorstand erfolgt. 

Turn- und Sportverein Königshofen e. V. 1898

Die Sportler kehren wieder zurück

Turnen

SV Niederseelbach – SG Lau-
fenselden 8:0 (3:0)
SVN Erste gewinnt überzeugend 
und in dieser Höhe absolut ver-
dient gegen eine aus erster und 
zweiter Mannschaft gemischten 
SG Laufenselden. Bereits zur 
Halbzeit war die sehr einseiti-
ge Begegnung zu Gunsten des 
SVN entschieden. Die einzig 
nennenswerte Offensivaktion 
der Gäste, war ein harmloser 
Schuss, der weit am Tor des SVN 
vorbei ging. In der Folge spiel-
te nur noch eine Elf – nämlich 
die, des SV Niederseelbach. Be-
reits in der 16. Spielminute be-
sorgte Tommy Cumiskey nach 
einem schönen Spielzug über 
die rechte Seite das 1:0. Die tak-
tisch gut aufgestellte Elf des SV 
Niederseelbach, die nun immer 
sicherer agierte und entschlos-

sen nach vorne spielte, belohnte 
sich schon in der 28.Minute mit 
dem 2:0 durch Kevin Detloff. 
Marco Wagner erhöhte in der 
38. Minute nach einem schönen 
solo auf 3:0. Damit war zur Pau-
se auf dem Rudi-Polzer-Platz 
schon alles klar. 

Auch im zweiten Durchgang 
sahen die Zuschauer eine in al-
len Belangen überlegene Heim-
mannschaft. 
Den sicheren und konstruktiven 
Spielaufbau unserer Elf konnte 
die SG Laufenselden an die-
sem Sonntag nur selten stören. 
Durch drei weitere Treffer von 
Patrick Hammesfahr und noch 
zweimal Kevin Detloff konnte 
unsere Elf das bis Ergebnis zum 

Schlusspfiff noch auf 8:0 hoch-
schrauben. Die meisten der 
Treffer waren gut herausgespielt 
und nutzten die Schwächen der 
gegnerischen Defensive eiskalt 
aus. Einziger Kritikpunkt war 
an diesem Tag die Chancenver-
wertung. Gerade in der zweiten 
Halbzeit ließ man noch einige 
sehr gute Gelegenheiten aus, 
so dass das Spiel durchaus auch 
noch höher hätte ausgehen kön-
nen. 
Nächste Woche geht es für die 
beiden SVN Mannschaften nach 
Beuerbach. Um 12.00 Uhr star-
tet der SVN II und um 15.00 Uhr 
steigt dann auch unsere Erste 
in den Punktspielbetrieb ein. 
Kommt vorbei und unterstützt 
unsere beiden Mannschaften 
bei Ihrem ersten Auswärtsspiel 
der Saison.

SV 1951 Niederseelbach

Die Erste gewinnt überzeugend

Fußball

Im letzten Heimspieltest gegen 
den SV Wiesbaden in der Vorbe-
reitung siegte der SV Niedern-
hausen gegen den SV Wiesba-
den nach einer überzeugenden 
Leistung mit 6:0 (2:0). Die Gäste 
waren in der ersten Halbzeit mit 
einer starken Defensivabteilung 
ein ebenbürtiger Gegner und 

hatten auch einige gute Mög-
lichkeiten zum Führungstreffer. 
In der 36. Minute sorgte Spieler-
trainer Maurice Burkhardt aus 
spitzem Winkel für die Führung 
des SVN. Wenig war es dann 
Nazeem Aboubakari, der nach 
schönem Zuspiel von Philipp 
Hemerat durch die Schnittstelle 
der Abwehr zum Pausenstand 
von 2:0 erhöhte. Aboubakari 
legte dann nach dem Wechsel 

mit schönen Einzelleistungen 
noch zweimal nach. In der End-
phase trafen dann Davide Frus-
teri und Manuel Ulm zum 6:0. 
Die Mannschaft hat eine gute 
Vorbereitung absolviert und 
scheint gut gerüstet für den 
Punktspielauftakt in der Ver-

bandsliga Mitte am So, dem 
06.09. um 15.00 Uhr in der Au-
talarena gegen den SSV Langen-
aubach. Außer den Torschützen 
spielten Burghold, Benariba, 
Berg, Reusing, Uworuya, Ofo-
su, Hemerat, Bersch, Brewer, 
Krabler, Ulm, Gündogan, Ott, 
Frusteri. Auch für den SV Nie-
dernhausen II erfolgt am 06.08. 
um 12.00 Uhr in der Kreisli-
ga A gegen den SV Blau-Gelb 
Wiesbaden der Saisonstart mit 
einem Heimspiel. Die neue 
Mannschaft des SVN II konnte 
in der Vorbereitung unter Spie-
lertrainer Lars Hanson und Jörn 
Hoffmann mit einem großen 
Kader aus jungen talentierten 
und erfahrenen Spielern inten-
siv arbeiten und strahlt einen 
guten Teamgeist aus.
Harald Schmidt

SV 1913 Niedernhausen

SV Niedernhausen überzeugt im Vor-
bereitungsspiel gegen SV Wiesbaden

Fußball

Letzte Woche gingen die Punkt-
spiele im Tischtennis unter 
strengen Hygieneregeln wieder 
los. Ohne Doppel, mit Masken-
pflicht außerhalb der Spielbox, 
regelmäßigem Desinfizieren der 
benutzten Materialien, Hände-
desinfektion und vielen anderen 
Neuerungen starteten die ersten 
der sechs Teams der Erwachse-
nen in die Saison 2020/2021. Die 
fünf Nachwuchsteams starten 
eine Woche später in die Saison. 
Nähere Information zu den Hy-
gienekonzepten im Tischtennis, 
Trainingszeiten und Personen 
für Auskünfte finden sich auf der 
Homepage der TG Oberjosbach 
(www.sg-oo.de).

Herren I (Bezirksoberliga)
Die erste Herrenmannschaft 
hat sich für die neue Saison viel 
vorgenommen und ging ent-
sprechend verstärkt mit den drei 
Neuzugängen Piotr Kowalczyk, 
Sami Ay und Max Ip ins erste Sai-
sonspiel. In einer spannenden 

Begegnung gegen die SG Ans-
pach III punkteten dann Besnik 
Tahiri (2), Piotr Kowalczyk (2), 
Finn Baebenroth (1) und Do-
minik Böhm (2) zum Endstand 
von 7:5.

Herren II (Bezirksliga)
Zum Saisonstart in der Bezirks-
liga musste die zweite Mann-
schaft gleich mit dreifachem 
Ersatz gegen den Aufsteiger aus 
Esch antreten. Vor allem dank 
Constantin Summ, der von sei-
nem Auslandsjahr in den USA 
zurück ist und nach einem Jahr 
sein erstes Punktspiel machte, 
gelang trotzdem ein 8:4-Sieg. 
Neben seinen beiden Einzel-
siegen im vorderen Paarkreuz 
punkteten Tom Laser, Stefan 
Hauf (2), Helmut Schenk, Leo-
nard Oehl und Sandor Koch. 
Jetzt kommt eine längere Pause 
für die Mannschaft, bevor am 
12. September ein Auswärts-

spiel beim VfR Wiesbaden auf 
dem Programm steht.

Herren IV (Bezirksklasse)
Zum Saisonauftakt hatte die vier-
te Herrenmannschaft nach dem 
Aufstieg in die Bezirksklasse Süd 
2 gleich den Meisterschaftsfavo-
riten TuS Nordenstadt II zu Gast 
und zog sich unter den neuen 
Spielbedingungen beim 4:8 
achtbar aus der Affäre. Da we-
gen der Corona-Pandemie keine 
Doppel gespielt werden, werden 
jetzt immer alle 12 Einzel ausge-
tragen. Für die TGO konnten da-
bei Philipp Katlun, Armin Ranft 
und Wolfgang Gäb, der zu alter 
Stärke zurückfand und seine bei-
den Einzel siegreich gestaltete, 
punkten. Mit etwas Glück wäre 
sogar ein Unentschieden mög-
lich gewesen, da Niklas Fischer 
und Armin Ranft jeweils noch 
ein Einzel mit 11:13 bzw. 10:12 
im Entscheidungssatz verloren. 
Hubert Fay und Matthias Nier-
meyer komplettierten das Team.

Tischtennisabteilung der Turngemeinde Oberjosbach 1899 e. V.

Der Plastikball fliegt wieder

Tischtennis

In diesem Jahr gestaltete es sich, 
nicht zuletzt durch die Corona-
krise, etwas schwieriger ein an-
sprechendes Teilnehmerfeld 
für den Lochberg Cup zu be-
kommen. Drei Mannschaften 
die Ihrer Zusage bereits er-
teilt hatten, mussten aus den 
unterschiedlichsten Gründen 
ihre Teilnahme absagen und es 
musste Ersatz gefunden wer-
den. So waren es am Ende der 
SV Ruppertshain, der Vorjah-
ressieger von der SG Oberhöch-
stadt und zwei Mannschaften 
vom TuS Niederjosbach, die in 
diesem Turnier antraten. Ein 

insgesamt sehr faires Turnier 
mit vielen Toren war auch für 
die zahlreichen Zuschauer eine 
kurzweilige Angelegenheit. Ein 
in sich schlüssiges Hygienekon-
zept rund um das Sportgelände 
wurde von Spielern, Betreuern 
und Zuschauern problemfrei 
angenommen. In der ersten 
Begegnung unterlag der TuS 
Niederjosbach 2 dem Team 
von Niederjosbach 1 mit 6:0 
Toren. Im zweiten Spiel siegte 
der SV Ruppertshain gegen die 
SG Oberhöchstadt mit 3:1 und 
in der darauffolgenden Partie 
gegen Niederjosbach 2 mit 4:0. 

Die SG aus Oberhöchstadt sieg-
te jeweils mit 3:1 Toren gegen die 
Teams aus Niederjosbach und 
so kam es zum entscheidenden 
Aufeinandertreffen zwischen 
dem Nachbarn aus Rupperts-
hain und dem TuS Niederjos-
bach 1.

Am Ende war es die Mannschaft 
vom SV Ruppertshain, die sich 
mit einem verdienten 1:0 und 
damit drei Siegen durchsetzen 
und den Cup gewinnen konnte. 
Uwe Schmidt

Ruppertshain gewinnt den Rolf 
Schäfer Gedächtnispokal 2020

Fußball

Für die vier Mannschaften des 
Bremthaler Tischtennisvereins, 
begann die neue Saison mit der 
ersten Pokalrunde. Aufgrund 
Corona darf in allen Wettbe-
werben kein Doppel gespielt 
werden.

Daher werden beim Pokal alle 
sechs möglichen Einzel ausge-
tragen. Bei einem möglichen 
Gleichstand von 3:3, zählen 
die gewonnenen Sätze. Das be-
scherte der 1. Mannschaft den 
Sprung in zweite Runde. Gegen 

SG Kelkheim 2 entschied am 
Ende der Satzvorteil zu Guns-
ten Bremthals. Sven Berghaus, 
Nihad Malikic (2 Siege) und 
Mohamed Agarmani (1) hat-
ten mit 12:10 Sätzen knapp die 
Nase vorn und gewannen da-
mit die Partie. Auch Bremthals 
3. Mannschaft machte es gegen 
TuS Hornau 7 spannend. Diese 
Partie endete ebenfalls unent-
schieden 3:3. Robert Wylenzek, 
Iman Baffoun und Norbert Kor-
dey reichte jeweils ein Sieg, um 
mit 12:10 Sätzen in die 2. Pokal-
runde einzuziehen. Bei der 2. 
Mannschaft war die Sache etwas 

deutlicher. Thorsten Sokoliss 
(2), Enejas Hadzikaric (2) und 
Thomas Alisch (1) gewannen 
gegen den Neuenhainer TTV 
klar mit 5:1. 
Lediglich die 4. Mannschaft 
musste sich knapp geschlagen 
geben. Alexander Muchin (1), 
Dong Shang (1) und Reinhold 
Nebel mussten gegen TSG Ed-
dersheim 5 eine unglückliche 
2:4 Niederlage hinnehmen und 
schieden damit bereits in der 
ersten Runde des Pokalwettbe-
werbs aus. 
Für alle anderen Teams geht es 
im Oktober weiter.

Bremthaler Tischtennisverein e. V.

Drei Mannschaften erreichen 
zweite Pokalrunde

Tischtennis

 

          
 RENOVIEREN 
 SANIEREN 
 INSTANDHALTEN 

       06127-969 44 24 
                     In der Bitterwies 32 b-65527 Niedernhausen 

           www.floeter-sohn.de 
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Familienanzeigen

Anzeigen

Stellen anzeigen

Kleinanzeigen

... wir werden Dir eines Tages nachfolgen.

Bis es soweit ist tragen wir Dein Lächeln

und Deine Liebe in unseren Herzen.

Mach es gut!

In ewiger Verbundenheit:

Heidemarie Bayer

Benita Proost mit Elisa

Billy

65527 NiedernhausenOberjosbach, Jahnstraße 23

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Kreis sta�.

Heinz-Werner Bayer
* 23. September 1942       † 26. August 2020

 
Die DRK Main-Taunus Familiendienste suchen in Voll- und Teilzeit 
 

herzliche Erzieher/innen (m/w/d) 
 
für die DRK-KiTa Zwergenburg in Eppstein/ Niederjosbach und für unsere 6 weiteren Einrichtungen im 
Main-Taunus-Kreis und Frankfurt. 
 
Die ausführlichen Stellenausschreibungen finden Sie auf der Homepage des DRK-Kreisverbandes Main-
Taunus e. V. unter: www.drk-maintaunus.de/stellenboerse.html.  
 
Wir sind gespannt auf Ihren Anruf oder Ihre Bewerbung.  
 
(Anschreiben, Lebenslauf, Zeugnisse, möglicher Eintrittstermin) an:  
DRK-Main-Taunus Familiendienste gGmbH  
Antonia Müller 
Alte Schulstraße 8 in 65779 Kelkheim 
Tel. 06195-9939-10 
oder per Email: kita@drk-familiendienste.de  
 
  
 

In stiller Trauer:

Gudrun Stanslafski

Ivette Stanslafski
Hagen Stanslafski
und alle Angehörigen

geb. Zschech
* 21. April 1944          † 30. August 2020

Unsere liebe Mutter, Schwester, Schwägerin und Tante ist für immer eingeschlafen.

Kondolenzanschrift: Ivette Stanslafski, c/o Pietät Ernst Bestattungen,
Fritz-Gontermann-Straße 8, 65527 Niedernhausen

Die Urnenbeisetzung findet in aller Stille statt.

Wir wollen nicht so sehr trauern, weil wir dich verloren haben,
wir denken dankbar an die Zeit, in der wir dich haben durften.

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de

INFO! INFO!
Kaufe Pelze aller Art, Münzen, 
Mode- und Goldschmuck, 
Musik instrumente, Silberbe-
steck, Zinn, Holz- und Porzellan-
figuren, Wandteller, Armband- 
und Taschenuhren, auch defekt, 
Meißner Kaffeeservice, Bern-
stein aller Art, zahle bar und fair, 
Tel. 06145/3461386

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Putzhilfe gesucht für 1-Fam.-
Haus in Engenhahn-Wildpark. 
Bevorzugt freitags.  
Tel. 06128/950066

Pfarrstrasse 13 | 65527 NiederNhauseN

telefoN: 06127-97967 | telefax: 06127-97968
Mobil: 0172-611 0980

iNfo@kuNstschMiede-Metallbau-uMlauf.de

www.kuNstschMiede-Metallbau-uMlauf.de

Tore | Geländerbau | Fenstergitter 
Treppen | Treppengeländer | Garagen

Nach RAL farbige Pulverbeschichtung

ReineR UmlaUf

KUnstschmiede

& metallbaU

Lichtblick
Gemeinsam Trauerwege finden

Telefon: 06127 / 85 47 |  www.bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

Gesprächskreis für Trauernde 
am 9. September 2020
von 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr
in den Räumen der Pietät Ernst  
Bestattungen in Niedernhausen

Tradition und 
Innovation.

In vierter Generation 
an Ihrer Seite.Sabrina Ernst

Niedernhausen 06127.8547 | bestattungen-ernst.de

BESTATTERMEISTERBETRIEB

www.akzente-maler.de

Qualität aus
Meisterhand

	HU inkl. „AU“
	Änderungsabnahmen
	Oldtimerbegutachtungen

Ingenieurbüro Singer
Lochmühle 1
65527 Niedernhausen
 06127 79480
www.gtue-niedernhausen.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr  09.00 - 12.00 Uhr
  13.00 - 17.00 Uhr
Do  bis 19.00 Uhr
Sa  09.00 - 12.00 Uhr

“Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.““Ich fahr direkt
“Ich fahr direkt

  zur GTÜ.“
  zur GTÜ.“

GTÜ Kfz-Prüfstelle
Niedernhausen

• Grünflächenpflege
• Reinigungsdienst
• Gehwegreinigung
• Haustechnik
• Winterdienst

EPPSTEIN ∙ Tel. 0 61 98 / 3 42 93 ∙ 0175 / 584 04 56 
Fax 0 61 98 / 57 37 63 ∙ beckschaeferuwe@aol.com

Der Service für Wohn- und  
Gewerbeanlangen

• Baumpflegearbeiten 
• Baumfällarbeiten 

SERVICEHAUSMEISTER & GARTEN
Inh. Uwe Beckschäfer

Jeden Samstag
und Sonntag im September

– Brennholz ab 80 Euro –

http://www.wm-aw.de

